Dun au 


Die Cofeher Achtung erſcheint fag. 
Ha) ale Mocgenschun, 


Buchhaltung 148.18, Ynzeigenan. 
nahme 111.1. Wertrleb und gel, 
küngebeheuung 164.45, Prugeret 
100.86, Schriflieltung: Kari Schel⸗ 
ber. Str. f. Berhruſ 206.80 u. 105.81 


18. Jahrgang 


Um ein zweiles Versuilles 


etpreis: 10 pt, ſonntsg⸗ 
Ronatficher Bezunspmis 


dei Wofbezug AR E02 
1. Bongebipten. Bei 
but) Dödere Gewalt 
auf NÜLchlung — 

10 uf, füt bie 12 

mm breite mm Selle, 


— 


nr. 93 


Die weltlichen Zerſtückelungsplüäne bewieſen 


Genſattonelle Enthüllungen des „Regime Fastiſia- / Die 


kingezeichnet / Außer Deutichland jollen nach den Plänen 


Das „Regime Faseiſta“ macht 


iti 


ſchwarz auf weiß und offen erkennen läßt, dah die We 


Mailand, 3. April 
naufticht 


1 in einem auf b Legitauſſaß Miiteir 
ß on einem ſenſattenellen Dokument, das die 


fi der ſranzöſiſchen Por 


müchte bereite beſchloſſen 


haben, wie Stallen zeeſtücelt werden folle. 


Alg Sumner Welles 
in Paris weilte, jo 
Ihreibt das Blatt, 
hatte er u. a. auch 
eine lange Aussprache 
mit Rennaub, ber 
bamals noch Finanz⸗ 
miniſter war. Velde 
unterhielten ſich Über 
die Sriegsziele, und 
Reynaud entwigelte 
dabei wit der Außer 
ſten Zusüdhaltung die 
berühmten Pläue, wie 
45 1 und Enge 
and ſich bie Geſtal⸗ 
tung des „künftigen 
8 Europa* 
uten. Damit ſich der 
Amerilaner eine klare 
Vorſtellung von den 
rojelten machen 
wurde, 


neuen hypothetiſchen 
Ber“ gezeigt. Rach 
ber Belprehung wur⸗ 
ben die beiben Stanis« 
männer, 


Teeundfhaftlich 
chelnder Haltung v 
Fer Der Zur 
fall wollte eg nun, 
daß auch jene Landlarte von Europa Hinter bel⸗ 
den Männern auf dem Wilde ſeſtgehalten wurde, 
ohne daf trgenbein höherer Funktionär fie ge⸗ 
nauer beachtet hätte. Diefe Karte zeigt nun in 
beredtet Weſſe, gewiſſermahen AKräphiſch die 
5 Gedauten der Engländer und Frau⸗ 
en, 
Die neuen Grenzen auf der Photographie, 
io ſchreipt das Blatt weiter. laſſen 42 . 225 
el offen. Deutfhland ill aul der Narte 
aufgeteilt und auf das bloße Preußen zur 
lammengeſcheumpft. Alle . 9605 1 
kind an Peanfreich angegliedert, janern bildet 
einen jelbfländigen Staat, Das alte iſchechiſch. 
ſlowafiſche Stantgebilde iſt wieberhergeftellt und 
zum Schaden Beuſſchlands und Ungarns ver⸗ 
röhert, Rumänien gewinnt weitere . 
ebiete und das ebenfalls wiederhergeſtellte 
Oeſterreich reicht vie zur Adrig. Ilalten vers 
liert das ſuliſche Venetien und ganz Istrien: 
eüitereo fällt aun Deſlerreich, leßtekes an Jugo« 
flawlen. > 
Endlich alſo hat man, ſtellt hierzu das „Ne 
gime Faseiſta“ ſeſt, auf einem ſichtbaren Dokus 
ment einen klaren Beweis für die ſranzöſiſche 
Erkennilichteit ite Italſen, das 1915 für 
die Sache der Alliierten 600 000 Tote und eine 
Million Verwundete geopfert hat. Frankreich 
55 alfo bereits beſchloſſen, Italien gerade jene 
ebiete wieder wegzunehmen, die es mit Mühe 
mit der Einwilligung der Wortbreher von Ver⸗ 
1 100 zur Vollendung ſeiner Einheit erhalten 
e. 


Hinzuzufllgen fel, fo betonte das Blatt, daß 
die Karte des Herrn Reynaud nur 05 
gezeigt habe. Hätte fie auch Afrika verzeich ⸗ 
net, dann hätte man ſicherlich auch die neuen 
Grenzen Libyens geſehen, das von Engländern 
und Franzosen aufgeteilt wäre. Auch die Gren⸗ 
en Aethiopiens wären zu erkennen, das wahr⸗ 
ſcheinlech unter brſtiſchen Schutz zurüggegeben 
werben ſolle. Habe nicht erſt vor wenigen Dos 
naten der fransiſiſche Krlegsmarinemfnſſter 
Campindi erklärt, es genüge, nur auf einen 
Klingeltnopf zu brilden und das italleniſche Im⸗ 
perlum verſchwinde ? 


Der von den Juden vom Zaun gebrochene und 

Ar das Recht und die Chelſtlichkeit“ geführte 
kleg ſolle alſo mit einem neuen, noch mel 

ſchllmmeten Vexſailles enden. 

Der franzöſiſche Haß gegen Italien werde 
nur Sr einem ah Mur ertſcht, die italie⸗ 
niſche Macht zu vernichten. enn die Englän⸗ 
ber und Franzoſen Deutſchland befiegen würden 
dann wilrben fie auch Italien verſtümmeln. 
Reynaud fet logiſch und aufeſchtig geweſen, als 
et dem Amerſtaner die Landkorte gezeigt 
habe, nicht aber, wenn er mit zuſammengebiſſe⸗ 

1 


die dee ene riedensengel“ bei ihre: 
e 


(Zander. M.) 
lerbings iheoretis 
un — Zeeſtllckelungsarbet. 


nen Amen Italien anlächelt. Nach der Ver⸗ 
offen Kung dieſes ſchwerwiegenden Thee de 
phiſchen Dokuments das keine verfpäteten Des 
mentis aus der Welt ſchafſen könne, habe Fia⸗ 
lien, fo ſchlieht das Blatt, an feiner ſeſtſtehen ⸗ 
den Haltung nichte zu Beri ligen. Selt ber 
Einigung Italſens ſelen die Franzosen immer 
feine ärgiten Feinde geweſen. Man müſſe Herrn 


Neynaud für den unfreiwilligen Dienft, den er 
Italien erwieſen habe, Auberh dankbar fein. 

Die „Tribuna“ beſchäftigt fih in einer 
energiſchen Stellungnahme mit der Europakarte, 
dor der ſich der franzöſiſche Miniſterpräfdent 
Nennaud und Sumner Wells photographieren 
ließen. Bel dieſer Aufnahme, die von der „Illu⸗ 
ftration Francalſe“ veröffentlicht wurde, handele 
es ſich, ſo betont das f römiſche Blatt, 
um ein Muſterbeiſpiel typiſch⸗demokraliſcher 
cal zur Aufrechterhaltung der franz. 
bisch engliſchen Plutokratſe, denn niemand könne 
im Ernit daran denken, daß Ostpreußen an Pos 
ien abgetreten werde oder daß die Tſchecho⸗Slo⸗ 
wafet eines Beneſch wiedererſtehen oper Ungarn 
erneut verſtümmelt werde. Noch lächerlicher fei 
aber der Plan einer Wlederauftichtung Oeſter⸗ 
reichs bis Trieft. Menn es ſich hierbei lediglich 
um Phantaſtereien eines Otto von Habss 
bu 28 handele, könne man leicht davon abſehen, 
ie überhaupt zur Kenntnis zu nehmen. Aber 
hier handle es ſich um ein offizlelles Do» 
tument, Was allerdings feine Verwirklichung 
anbelange, ſo milſſe man daran erinnern, dal 
man hierfür quest einmal ernithaft kämpfen 
müſſe. Was jhliehlih Italien betreffe, fo feien 
feine Grenzen von Millionen von Baſonelten 
Fiat lo daß «0 gefährlich wäre, in dleſer 
Dinfiht etwas zu unternehmen. 


Kohlenſieſerung ſunktioniert! 


Vebhaſte italieniſche Anerkennung 
Nom, 3, April 

Die glänzende Organiſierung der deulſchen 
Kohlenlieferungen nach Italien findet 
in Rom lebhafte Anerkennung. '„Deutfchland 
wird monatlich eine Million Tonnen Kohlen lie⸗ 
fern“, betont „Glornale d’Italta“ in großer 
Ueberschrift, um 8 in einer Berliner Kor⸗ 
reſpondenz auf die Einzelheiten der ander 
2ieferung einzugehen. ß Züge werden täglich 
die fieben Stationen palfieren, nachdem bereits 
im Februar eine halbe Million Tonnen deuts 
ſcher Kohle aus dem Ruhrbecken, aus Oberſchle⸗ 


ſien und aus der Saar mit größter Regelmäßig ⸗ 


leit nach Italien gelangten. 


Die „totale Vorbereitung“ Italiens 


Withlige Veſchlüſſe des Miniſterrats über die Landesverteiblgung 


Nom, 3. April 

Der italienische Miniſterrat hatle Dienstag 
unter dem Vorſig des Duc e nebel rein ver 
n a eine Reihe 
wichtiger Beſchlllſſe auf dem Gebiet der ans 
besperteidigung und der Lohngeſtaltun, 
getroſſen und ih daun auf Mittwoch vertagt. 

&o wurden vor allem die beitehenden Nor⸗ 
men für die Organifierung und Mobilifierung 
der Nation im Kriegsfalle einer Nevifion untere 
zogen, wobei die öffentlichen und privaten Ber⸗ 
einigungen, die nicht zum Militärdienſt heranı 
gezogenen Personen einſchllehlich der Frauen 
und Minderjährigen über 13 Jahren der zivi« 
len Mobtlifierung unterworfen werden. Außer 
dem wurden Ma ade zur Berltürkung der 
Kükenmitiz gemäß der ihr im Rahmen der 
eee zuſallenden Aufgaben ber 


fen. 

in weiterer Gefchesentwurf verpflichtet die 
Hauseigentümer zur Anmeldung der eiſernen 
Gitter und eifernen Umzäunungen. Ausgenom⸗ 
men find vorerſt Umzäunungen von künſtlerk⸗ 
Ihem Wert und ſolche in ausländiſchem Beſitz. 
Die Beſchlüſſe des Minifterrates ſtehen im 
Mittelpunkt der Betrachtungen der Abendpreſſe. 
die insbeſondere die Maßnahmen zur Verteidir 
ung der Nation unterſtreſchen. Der moderne 
Krieg, To erklärt „Giornale d'Italia“ iſt ein 
Krieg der, 15 1 Nation. Es ſei heute nicht 
mehr mögl „Im Kriegsſalle einen klaren Tren ⸗ 
nungsſtrich 105 der militärkſchen und zivl⸗ 
len Tätigkeit zu ziehen. Der Krieg werde an 
der Front Naa aber vom Hinterland 
unter ka denn der Krieg werde durch die geg ⸗ 
neriſche Luftwaſſe auch ins Innere des Landes 
getragen. Beſonders BSR ſelen auch die Auf. 
gaben, die der mit der Külſtenverteidigung ber 
auftragten Miliz zufſelen. Die ſteten und drei⸗ 
ten Drohungen der ſranzöſiſchen und engliſchen 
lätter mit Flottenangriſſen gegen die talier 
nische Küſte ſteßen die neuen Maßnahmen zur 
Küftenverteibigung mehr denn je aktuell wer⸗ 

den. 


„Totale Vorbereitung“, jo kennzeichnet „Tri 
bung“ in ihrer Spätausgabe die auf militärl⸗ 
sch ‚Gebiet beihlofienen Maßnahmen des ita⸗ 
tenifhen Minifterrates. Jedermann erkenne 
ohne weiteres den hohen moraliſchen und pral⸗ 
tilchen Wert des Beſchluſſes, der das geſamte 
Ualieniſche Volt in den Bienſt der bewaffneten 
Nation ſtelle. Wenn das Italien Muflolinis 
auch inmitten des europäiſchen Brandes feine 
lruchtbare Arbeit ruhig ſortſehe, ſo bereite es 
ich doch gleichzeitig und unabläſſig in den Waf⸗ 
ſen und im Geiſte vor, auf daß die Nation, falls 
einmal die Stunde ſchlagen follte, ein einziges 


Heer unter dem Beſehl des Duce bilde. 


„neuen Grenzen“ waren auf der europlſchen Karte bereits 
der Weitmächte auch Jtalſen und ungarn berftümmeſt werden 


Dus ist Herr Reynuud! 
Reicher Konzernbeſiher und Finanier 


Auf der Rednertelbüne der Kammer in Pari 
fteht ein kleiner, ſehr behender, ſehr bewoglicher 
Mann. Seine 62 Jahre ſieht Ihm niemand an, 
das in der Mitte glatt geſcheitelte tieſſchwarze 
Haar zeigt feinen einzigen grauen Faden. Uns 
ter biken Augenbrauen ein paar Augen von fait 
aſiatiſch ſchmalem, leicht ſchräg gestelltem Schnitt, 
die ſtändig in einer [ehr reglamen Jutelligenz 
funkeln und ftets das ganze Haus von ganz rechts 
bis ganz Unks im ſchärf beobachtenden Blick bes 
halten. Im ſchmalen Geſicht eine kräftige Naſe, 
ein fofettes Heines Schnurrbärtchen, ein dün⸗ 
ner Mund, Das ganze Geſicht trägt me iſtens 
den Ausdruck eines leſchten Spottes, der dem 
Inhaber allzu gern feine geiſtige Ueberlegenheit 
über das Gros der Abgeordneten beſchelnigt, 

Die Kammet ift wieder einmal entzückt. Denn 
dieſer Mann, der als Finanzminiſter Daladiers 
rückſichtslos in die polftiſchen Erwerbungen der 
Linten einbrach und als Beauftragter des franz 
zoͤſtſchen und des engliſchen Großkapltals ver⸗ 
ſchrleen iſt, handhabt das Florett der disputie, 
renden Rede mit ſolcher Eleganz, daß die Her⸗ 
zen Deputierten darilber in echt franzöſlſcher 
Manier den ſachlichen Inhalt der Nebo ſchlet 
überhören. Nicht umſonſt teilt ſich dieſer kleine, 
elegant angezogene Mann mit Flandin⸗in den 
Ruhm, der beſte Redner der Kamiter zu fehn. 

Das iſt Paul Reynaud, Frankreichs ges 
genwärtiger Minifterpräfident. Wohlhabend ge⸗ 
worden ſchon als viel geſuchter Advokat in Pro, 
zellen, in die namhafte Politiker verwickelt war 
ten, ſchwer reich geworden ſchllehlich, ſeltdem er 
Beliter eines großen Warenhausfonzerns. in 
— Mexito wurde, Biermal,ift er bis ſeßt Mir 
niſter geweſen, für Finanzen, für Kolonſen, für 
Juſtiz, in dieſem bochdemotratſſchen Lande fin⸗ 
det ja kein Menih etwas dabel, daß jemand. 
nacheinander die Reglerungsxeſſorie durchpro⸗ 
biert, ohne auch nur eine fachliche Ahnung von 
den Dingen zu haben. 

Für Herrn Reynaud gilt dieſe Ihnungstofige 
leit freilich auf einem Gebiet nicht; er ſteckt mit 
allen zehn Fingern in den großen Trangaktlonen 
der Pariſer und der Londoner Hohfinang 
und er iſt auch nicht untſonſt der Vertrauens 
mann der großen Finanzjuden, die ihn wiederum 
durch den Kolonſalminiſter Mandel betreuen 
laſſen. Aus der Atmoſphäre dleſer internalio⸗ 
nalen Finanzwelt bringt Paul Reynaud als be⸗ 
fimmenbe Eigenſchaften vor allem die abſolute 
Bebentenlofigleit und die Gier nach perlönft- 
chem Einfluß und berſönlicher Macht mit. 

Seiner politſichen Vergangenheit nach kommt 
er von der ſtanzöſiſchen Rechten her. Gr it fein 
Chaupinift, aber um fo mehr kalter Rede 
ner, getrieben freilich von dem traditionellen 
Größenwahn der politiſchen Advokaten in Frank⸗ 
reich; es war Paul Neynaud, der vor zwei Jahr 


Riichsminiſter Darré in Budapeſt 


Auth der ſugoſlawiſche und der italieniiche Atkerbauminſſter werden erwartel 


Budapeſt, J. April 

Reihsernährungsminifter Reihsbauernführer 
N. Walter Darre ilt am Dienstag um 14 Uhr 
mit dem fahrplanmähigen Wiener Schnellzug 
mit feiner Begleitung in Budapest eingetroſ⸗ 
fen, 

Der plertägige Beſuch des Neichsminiſters 
Darrg ſieht ein reichhaltiges Programm vor. 
Am Mittwoch, dem 3. April, wird Relchsmini⸗ 
ſter Dartc nach einer Kranzniederlegung am 
ungariſchen Heldendentmal vom Kelchsvekweſer 
von Horthy empfangen. Anſchließend ſtatlet er 
dem Minilterpräflbenen Graf Paul Telek 
einen Beſuch ab. 

Am Mittwoch nachmittag hält Reichsminister 
Darts vor der Ungarſſch⸗ N agen l 
einen Vortrag über agrarpolſiiſche Fragen Mit⸗ 
leleuropas. Ferner iſt ein Abendemeſang des 
Acerbauminiſters in den Räumen des unga⸗ 
5 — Innenminiſterlums vorgeſehen. 

derbauminiltee Graf Michael Teleti 


teilte dem Dienstag nach den Oſterſerlen zum 
erſten Male wieder jelatumengetzetenen Abge⸗ 
orbnetenhaus das Elntreſſen des Heichserußße 
rungsminifters Darrg, ferner bie für den . 
bevorſtehende Ankunft des jugollawiihen und 
bis für den 5. angeſehte Anfnnjt des italienir 
em Ackerbauminiſters mit, mit denen er Bes 
ſprechungen haben werde. 


Die Abendpreſſe ſchenkt der am Dienstag er» 
ofgten Ankunſt des Reihsernährungsminiiters 

e ſtarte Beachtung, Es wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß gleichzeitig mit Darts auch der 
talieniſche und der fügoflawiſche Landwirt 
ſchaftsminiſter die derzelt hier einn e 
ungarſſche landwirtſchaftliche Ausſtellung zum 
Anlaß nehmen werben, um mit dem e 
Aderbauminifter Graf Michael Telekf die diefe 
vier beteiligten Länder berührenden gemelnfas 
men Landwꝛittſchaftlichen Probleme zu beſpre⸗ 
chen, ſowie auch über die aktuellen Fragen des 
landwirtſchaftlichen Warenaustaufges Verhand⸗ 
lungen zu führen, 8 


Selie 2 


ren ernſtlich verlangte, 
Europa allgegenwärtig fein iſt das derſelbe 
Repnaud, der 1023 einen Zwangsvollſtrecer 
gegen die deutſche Induſtrie forderte und deſſen 
Fehlen in der Neparatſonskommiſſton ausdrüd: 
lich bedauerte: er hielt Polncare für den beit 
geeigneten Mann. Neynaud gehörte auch zu 
den wütendſten Verfechtern der Ruhrbeſetzung. 
Als er 1930 endlid, nach langem Streben Fi⸗ 
nanzminiſter geworben war, ſtellte fih drei Mo 


eich müſſe in 


nate fpäter, im Juni, heraus, daß die unter 
„laufende Ausgaben“ verbuchten 7 Milliarden 
Francs in Wirklichteit für Feſtungsbauten ver⸗ 
wandt worden waren. 

Daß er ſeine politiſchen Anf 


derzeit nach dem Tagesbedarf zu ünde 
hat ihm in der Kammer den 
Chamäleons eingetragen. Beiſp 
daß er trotz jener eben erwäh 
von Deulſchenhaß dann in einer Kammerrede 
vom egeniber 1929 plöglich für Verſtänd 
gung mit Beutſchland eintrat, ſelbſtverſtändlich 
fo, daß Frantreich, England und ihre Gefolgs⸗ 
ſtaaten auf der einen und Deutſchland allein auf 
der anderen Seite fein ſollte. Im März 1988 
aber fabulierte derſelbe Reynaud dann wieder 
begeiſtert von der Nohſtoff, t Deutſchlands 
oder von dem „ungeheuren Uebergewicht Frank⸗ 
reichs durch feine ausgeblldeten Reſerven und 
durch ein Kriegsmateriaf im Wert von 372 Mile 
Itarden; in der gleichen Rede verlangte er auch 


nter 


tipp und klar, vaß ſich Frankreich dieſem neuen 
Deutſchland in den Weg ſtellen mü 
Die Mlttel dazu entſprechen der Weite 


feines Gewiffens. Wie er mit den Eng» 
ländern durch dick und dünn ging, fo ſchwebt ihm 
als ideale Regierungsbaſis eine „nationale Kon⸗ 
zentration“ von der a n Rechten bis zu 
den Kommuniſten elnſchließlich vor. ne per⸗ 
ſönliche Eitelteit traut es ſich ohne weiteres zu, 
daß er das fertig bringt. Es hat nicht dazu ges 
laugt. Er mußte ſich in London telephoniſch 
Kückenſtärkung holen, als er nur eine einzige 
Stimme Mehrheit für feine rein partetpofitiidhe 
in der Kammer verbuchen 


reichs lommender Mann“ au 
daß er nach dieſer peinlichen Ent 
Kammer auf den 'o lange erſtreb 


fung in der 
Sitz des 


Miniſterpräſidenten hätte verzichten können, 


der Bericht des DW, 


Drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen 
Berlin, 2. April 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt de: 
tauntt 


ein franzöſiſches 
tik, ein andere 
Morane ab. 


Auftläcungsflugzeng ſchaß eine 
Ein eugliſches Auftiärungs 


zeug, das in die Deulſche Bucht einzuflieg 
berfachle, wurde von einer Motie Me 109 abg 
ſchoſſen. - 

Ein deutſches Auſtlürungsflutzeng kehrte 


vom Feindflug nicht zurück. 


Starker Eindruc in Schweden 
Das Echo des deutſchen Weißbuches 
Stockholm, 3. April 

Nyheter“ veröffentlicht in großer 
g eine Meldung aus New Port, in 
Veröffentlichung des deut⸗ 
ſchen Weißbuches in Amerifa ſtarken Eindru⸗ 
gemacht habe. Man verſchließt nicht die Augen 
davor, daß das Weißbuch große Bedeutung in 
der Propaganda der bevorftehenden Präſi⸗ 
denen wahlen haben lönnke. 


„Dage 
Aufmachu 
der es heißt, daß de 


Lodſcher Zeitung 


— Mittwoch. 3. April 1940 


Nr. 


Wus beweisen die volniſchen Dokumente? 


Polen war von Anfang an die Rolle der Auslöſung des Krieges zugedacht / Die Kriegstreiber am Pranger 


(Drahtbericht unferer Berliner Shriftleitung) 


Berlin, 9. Aprit 
Die Dolumente des deutſchen Weihbuches 
aus den Archiven des polniſchen Nupenminis 
ſterlums enthüllen die Fronten, auf denen der 
diplomatiſche Angriff u. Denſſchland vor⸗ 
getragen und ber He Angriff gegen 
das Reich vorbereitet wurde. Die Rollen was 
zen gut verteilt, die Karten würden mit aller 
denkbaren Geriilenheit gemischt. 


malte ſich 
ulſchland 


Krieg gegeneinander 
langer und ſchwi 
der Krieg werden, durch den Sowietrußland 


den Schlag erhalten würde, den die Demokra⸗ 
tien — damals feine Freunde! — ihm wünſch⸗ 
ten, Und vor allem würde Deutſchland durch 
dleſen Krieg aufs ſtärkſte mitgenommen wer⸗ 
den. Erſt d fo jagte Bullitt dem pol ⸗ 
niſchen Botihafter Potocti — würden die 
demokratiſchen Staaten Deutſchland angreiſen 
und es zur Kapitulation zwingen. Es handelte 
ſich dann nur noch um einen Gnadenſtoß. Bei 
all dem wurde im Auge behalten, eines Tages 
auch mit Italien abzurechnen; deshalb wurde 
beſondere tofalt darauf verwandt, die 
Kreife in Frankreich, die hierfür genelgt ſchie⸗ 
nen, von einer Verständigung mit Muffofint 
abzuhalten. Das alles wurde ausgeſonnen und 
ausgeſponnen vor dem deutſchen Marſch 
nach Prag, vor dem angeblichen Kriegsgrund, 
der heute von London und Paris angeführt 
wird. Schon bald nach München waren die 
deutſchfeindlichen Kreiſe in den weſtlichen Plu⸗ 
totratien zu dem Krieg gegen das Reich ent⸗ 
ſchloſſen und bereiteten ihn mit allen Mitteln 
der Propaganda, der diplomatiſchen Intrig 
der wirtſchaftlichen Erpreſſung und der militö 
riſchen Vorbereitung vor. Hierin beſteht der 
Kern der fenjationellen Enthüllungen. 

Die Kolle der Auslöſung des Krieges 
gegen das Reich war — hierin beſteht der zweite 
Kernpunkt — von Anfang an Pole n zugedacht. 
Die Spekulation der Kriegstreiber fußte auf 
dem polniſchen Größenwahn und auf dem pol⸗ 
niſchen Haß gegen das Deutſchtum. Darum 
wurde Polen der volle Einſat nicht nur der 
Engländer und Franzoſen, ſondern auch der 
amerifanilden Weltmacht verſprochen. 

Wie Nebel vor der Sonne, Jo zerflattert vor 
der Beweiskraft der Dokumente die Behauptung 
der Weſtmächte. daß je, wenn nur Deutſchland 
darein eingewilligt hatte, auch die deulſch⸗ pol⸗ 
niſchen Streitpunkte auf dem Wege von Ver⸗ 


banblungen hätten beigelegt werden Können. 
Die Dokumente beweilen nämlich alo briites, 
daß jede weitere Gebielsveränderung in Europa 
— und hierin war auch Danzig eingelhlofe 
fen — unter allen Umſtänden verweigert wer⸗ 
den würde. 

beſtand 
mente — eine CI 
finiert Hand in $ 
Forten englische 


ſo beweiſen viertens die 
ue von Verſchwöxrern, 
nd arbeiteten. Zu ih: 
franzöſiſche Minſſte 
Heamtenſchaft in den 2 minſſterlen 
London und Paris, engli nis und Rechts 
volltiter, die polniſche Regierung und ihre Di: 
rlomaten, das internationale Judentum und 
einige gewichtige amerikaniſche Bolſchafter. 
Dieſe leßteren waren ſogar hervorragend, ja 
führend an der Ausheckung der Pläne beteiligt. 
Wo ſich Widerſtand zeigte, wurde er rückſichtslos 
zu befeitigen verſucht, mag es ſich nun um einen 
5 'on Bedenken bei einigen polniſchen Dlplo⸗ 
maten handeln, ober um einige wenige zu m 
Kompromiß geneigte engliſche und franzöſiſche 


von 


er, wie Simon und Vonnet, um bie 
, die in Amerika ſich noch einen klaren 
Blick bewahrt hatten, oder um den Neutralis 
tätswillen der Völker des Nordens. Alles, was 
dem gewollten Krieg gegen Deutschland ent 
gegenſtand, wurde, häufig zwar mehr hinter den 
Kuliſſen als offen, darum aber nicht weniger 
rücſichtslos bekämpft. 

Mit dieſer Klärung der Vorgeſchichte des 
Krieges find die Kriegstreiber ein» für allemal 
dloßgeſtel It, Kein Leugnen und Abſtrei⸗ 
ten, kein Dementi nützt ihnen meht, keine Ver ⸗ 
dächtigung, wie etwa die, daß angeblich alle 
diplomatiſchen Akten ſchon vor der deutſchen Be⸗ 
ſezung aus Warſchau weggeſchafft oder ver 
brannt oder vernichtet worden ſeſen. Von der 
Richtigteit der Dolumente zu überzeugen hat 
jeder ausländilhe Wiffenſchafter, Diplomat oder 
Journaliſt in Berlin durch Inaugenſcheinnahme 
der Originalſchriftſtüce Gelegenheit. 

1 hie Krlegstreiber find an den Pranger ge 
ie 


Eine Anterſuchung wird eingeleitet 


Die erſlen Jakſimiles des Weißbuches in IE 


Waſhington, 9. April 

Der Auswärtige Ausſchuß des Bundesfenats 
hat einſtimmig einen Entſchliehungsantrag des 
Senators Clark gebilligt, in dem eine Unters 
luchung der innerhalb der USt. betriebenen 
ausländiſchen Propaganda zum Zweck der Her⸗ 
auslöſung der Vereinigten Staaten aus der 
Neutralität gefordert wird. 

Senator Reynolds forderte, daß die Ans 
ſchuſdigungen, die gegen den amerttaniſchen 
Botſchaſter in Frankreich, Bullitt, im Zufam⸗ 
menhang mit der Veröffentlichung des deulſchen 
Weißbuches erhoben werden, vom Senatsaus⸗ 
ſchuß für auswärtige Angelegenheit unter 
werden ſollen. Reynolds erklärte: „Es bi 
bie amerifaniihen Mütter, wenn ihre Söhne 
ausgeſandt merden, um ihr Blut oder ihr Leben 
für die Rettung des öritiſchen Empire herzu⸗ 
. Man müſſe ſich mit dieſer Affaire ber 
ſaſſen, ſolange Bullitt noch in den USA. ſei 
und feftitellen, was an den Anſchuldigungen des 
Weipbuches Wahres jei. Der Senator erklärte: 
es jei ja möglich, daß es ſich um Propaganda 
handele, man dürfe dieſe Angelegenheit ſedoch 


Moskau am Weißbuch ſehr interefftert 


Die Dokumente in der ſowietrufſiſchen Preſſe wörtlich veröffentlicht 


Moskau, 9. Aptil 


Die „Prawda“ veröffentlicht mehr als ganz⸗ 
ſeltig und in größter Aufmachung eine Reihe 
von enten, die dem deutſchen Weißbuch 
en men find. Darunter befinden ſich 1. der 
Geheimbericht des poluiſchen Generalſtabs an 
das Warſchauer Außenminiſterium von 8. 8. 
19 der Bericht des polniſchen Votſchafters 
in Waſhington, Graf Potocki, an den polniſchen 
Außenminiſter über ſeine Unterredung mit dem 
Botſchafter Bullitt vom 21. November 1838, 
3. der Bericht des polniſchen Botſchafters in P. 
rie, Lulaſtewicz, an den polniihen Außenmin, 
ter vom 17. Dezember 1038, 4. der Geheimbericht 
des polniſchen Botſchafters in Waſhington, Graf 
Potocki, an den polniſchen Außenminiſter vom 
76. Januar 1999 über ein Geſpräch mit Bot⸗ 
after Bullitt, 5. der Gehelmbericht des polni⸗ 
ſchen Botſchafters in Paris, Lukaſiewicz, an den 
polniſchen Außenminſſter vom Februar 199, 


Die Veröſſentlichung der erſten Dokumente 
sus dem deuiſchen Weißbuch, die das Blatt im 


Wortlaut wiedergibt zeigt das unge wöhn⸗ 
liche Intereſſe, das man in Mostau der 
lungſten deutſchen Publitation entg 

mals zuvor wurde einer polikſſchen 
Eſſentlichung des Auslande in der Moskauer 
Preſſe fo viel Plat eingeräumt. Zum I 
wird ferner aus Amerika eine Reihe von 
Meldungen veröffentlicht, die die Wirkung der 
Feutſchen Veröffentlichung in den Vereinigten 
Staaten ſchildert. Vorangeſtellt wird ein Ber⸗ 
Uner Bericht des Korxeſpondenten der „New 
York Times“. der nach Einſicht der Orgin 
dokumente des früheren polniihen Auſſenm 
kteriums ſeinem Blatt die Echtheit dieſer 
Schriftftüde verſichert. Ferner wird die „New 
Jork Herald Tribune“ zitiert, die gleichfalls die 
Echtheit der Dokumente beſtätigt und ſchwere 
Vorwürfe gegen die betrofſenen ameritaniſchen 
Diplomaten und gegen Roosevelt ſelbſt erhebt. 
Eine gleichfalls erwähnte Meldung der Afjocias 
led Preß ſchildert die Wirkung der deulſchen 
Veröffentlichung in den Kreiſen der Ifolatio⸗ 
niſten. 


Völlige wirtiehaftliche Anterwerfung der Neutralen! 


Was die Weſtmächle ſich darunter voritellen / Die „Blockadeverſchürfung“ des Oberſlen Krlegsrates 


(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 3. April 

Der Oberſte Kriegsrat der Weſtmächte 
bat in feiner Tagung vom Ende der vorigen 
Woche den Beſchluß einer „grundſählichen Ver⸗ 
ſchürfung der Blockade“ gefaht. Er hat dabei 
vor allem an drei Stellen gedacht, wo London 
und Paris unter Beiſeiteſchiebung allen Rechts 
und aller Rüdfiht auf die Nentralen die Löcher 
in ihrem Blodabeneh schließen möchten, nämlich: 
erſtens an den Norden, zweitens an den 
Südoſten und drittens an die von London 
behaupteten Zufuhren nach Deutſchland über 
Wladiwoſtok und die Transfibiriihe Bahn. 

Zu Punkt 1 hat der Londoner „Daily He⸗ 
rald“ das offen herausgeſagt, was andere Lon⸗ 
doner Blätter mehr verklauſullert ausdrücken, 
ohmohl fie genau dasſelbe meinen: England 
olle um jeden Preis die Verſchiffung von 
fenerz für Deutſchland durch die norwegſſchen 
Schiffahrlsſtraßen unterbrechen, ſelbſt wenn 
dabei nicht ohne eine „techniſche Verletzung d 
internationalen Rechts“ abginge. Die „Times 
drückt ſich vorſichtiger aus, wird aber ebenfalls 
hinreichend deutlich, wenn fie ſchreibt. wenn die 
Zeit komme, würden die Maßnahmen raſch in 
Graft gefeht werden mar ohne öffentliche 
Ankündigung. Fran e Blätter ſekundieren 


in derſelben Tonart und ſchieiben, die Weſt⸗ 
mächte könnten es nicht länger dulden ()), daß 
die Neutralen Deutſchland behilflich ſeien, den 
Krieg in dle Länge zu ziehen (I), denn für die 
veuttalen Staaten ſeſen die Weſtmächte ja in 
den Kampf gezogen (11). 

Mit Punkt 2 — Süboften — ift in Zuſam⸗ 
menhang zu bringen daß die engliſchen Diplo⸗ 
maten aus Südoftenpopa nach London berufen 
worden find. Sie follen, wenn fie auf ihre Bor 
ſten zurückgehen, den Auftrag zu. Hanbelsver« 
tragsverhandlungen in die Lander des Donau 
und Balkanxaumes mitnehmen und auf den Ab⸗ 
ſchluß von Handelsverträgen hinſtreben, die aus» 
Ichli ſte der Blockade ſtehen ſollen 
nder gefügig zu machen, ſollen 
jene Diplomaten außer mit wlrtſchaftlicher Er: 
fung auch mit offener Gewaltandrohung ar 
beiten, nämlich durch den Hinweis auf die von 
England und Frankreich im Nahen Oſten fon: 
zentrterten Truppen Darüber, wie man den 
behaupteten Lieferungen für Deutſchland über 
die ruſſiſchen Verkehrswege bekommen könnte 
ft man ſich offenbar bei den Weſtmächten noch 
lelöſt ſehr im unklaren. Dasſelbe gilt übrigens 
auch für die ſtalieniſchen Zufuhren. Es ſcheint 
immerhin in London und Paris einiges Gefühl 
dafür vorhanden zu fein, daß es eine wahnſin⸗ 
nige Vorſtellung iſt, zu glauben, man könne 


Kußland und Italien 
ihres Handels machen. 
Aus all dem ſpricht vor allem die ſehr be⸗ 
ründete Einſicht der Weſtmächte, daß fie außer 
tande find, allein den Krieg zu gewinnen. 
Das letzte Ziel der „verfhärften Blockade“ be⸗ 
fteht natürlich darin, möglichſt viele Länder auf 
dieſe Weife mit der Belt völlig in den Krieg 
Lineinzuziehen Durch die lezten Reden Cham⸗ 
berlaine und Churchills zieht ſich wie ein roter 
Faden die Klage, daß alles viel beſſer gehen 
würde, wenn England ſich über die „Fetzen le⸗ 
gafer Einkünfte“ (fo Churchill) hinwegfetzen 
und die Neuttalen zu ihrem eigenen Hel. das 
de leider nicht verſtünden, in den Krieg z wen 
gen würde. Alle Nachbarn Deutſchlands wer⸗ 
den aufgefordert, ſich in die Front gegen Deutſch⸗ 
land einzurelhen oder unterzugehen. Selbſt die 
elementarſten und zugleich hͤchſten Rechte der 
Selbſtbeſtimmung und Souveränität ſollen d 
Neuttalen nach dem Willen der Blockadepoliti⸗ 
fer an England abtreten. So enthüllt ſich wie⸗ 
der einmal die ganze beltiſche Unverſchämtheit 
und Brutalität Die „Blockadeverſchärfung“ iſt 
eben in ihrem Weſen nichts anderes als Eng⸗ 
lands offener Kampf gegen Freiheit und Leben 
der Neutralen. Es wäre eine Beleidigung für 
lie, wollte man annehmen, daß fie ſich dagegen 
ſprechend zur Wehr ſetzen werden. 


Vorſchriften hinfichtlich 


Rooſevelt verſchob feinen Urlaub 


nicht übergehen, ohne die Wahrheit feſtgeſtellt 
zu haben. 

„ „New Port Herald Tribune“ veröffentlicht 
ein Schreiben des amerikanſſchen Publiziſten 
Amos Pinchot an Nooſevelt, worin der Prä⸗ 
pet 5 wird, nach dem Erſchelnen 
es Weißbuches endlich feine Haltung zum 
Europakrieg eindeutig zu erklären. Pinchot er⸗ 
innert daran, daß 2 uliitt anläßlich des Wa⸗ 
Ihington-Diners im Pariſer amerikaniſchen 
Klub im Februar 1989 „praltiſch dasſelbe“ ge⸗ 
lagt habe, was das deulſche Weißbuch an Hand 
der Polen⸗Dokumente ſetzt bemeife. Weiter weift 
er Roosevelt auf die im April 1989 abgebene 
Preſſeerklärung hin, worin der Präſident einen 
Leitartikel ber Waſhington⸗Poſt“ lobte, der für 
den Fall eines Krſeges zwiſchen Deutſchland 
und den Weſtmächten Amerikas Kriegseintritt 
als fo „gut wie ſicher“ vorausſagte. Pinchot 
ſchließt: Falls Sie nicht beabſichligen, die Ver⸗ 
einigten Staaten gegen den Willen des amerf⸗ 
kanſſchen Volkes in den Krieg zu verwickeln, ist 
es hächſte Jet, Ihre Stellung klarzumachen, 
Augenblicklich iſt ſie alles andere als klar.“ 

Gr den ſpäten Abendausgaben des Montag 
und der Morgenpreſſe vom Dienstag erſchienen 
die eriten durch Bildfunk übermittelten Fakſi⸗ 
mile der Weißbuch⸗Urkunden. die ſtark dazu 
beitrugen, das Intereſſe der amerilaniſchen 
Oeffentlichkeit an der Angelegenheit weiter auf⸗ 
recht zu halten. So Bringt das Hearſt⸗Blatt 
„Journal American“ am Dienstag ein funken⸗ 
kelegraphiſch übermitteltes Falſimile des Uns 
fanges eines der im Weißbuch enthaltenen Be 

1 des ehemaligen polniſchen Botſchafters in 
ington, Potocki. 

Im Weiſſen Haus wurde erklärt, daß Präfis 
dent Roojevelt feine Fahrt nach Walinſpring 
(Georgia) endgültig aufgeſcho den habe 
und nunmehr nicht vor dem 18. April reilen 
dürſte. 


Belgrad unter Waſſer 


Höchſter Waſſerſtand von Donau und Theiß 
Belgrad, 3. April 


Die Ueberſchwemmungsgeſahr im ent 
ſchen Douaugebiet wüchſt tündlich. Am Save 
und Donauufer find mehrere Dörſer über⸗ 
ſchwemmt. In der Gegend des Belgrader Gll⸗ 
terbahnhojes ſtehen alle Lagerhänſer unter 
Waſſer, nachdem die Gleiſe des Güterbahnhoſes 
bereits jeit einigen Tagen überflutet ſind. Die 
Benölferung der geräumten Stadtviertel wird 
in öſfentlichen Gebäuden notdürffig unterge⸗ 
bracht. Verſchiedene Fabriten, unter ihnen die 
staatliche Zigareltenfabrit, mußten die Arbeit 
wegen des Hochwaſſers einſtellen. Donau und 
Theiß erreichten am Dienstag den bisher höch⸗ 
ten Waſſerſtand. 


Der Tag in Kürze 


Der Relhsaufenminlfter empfing den ang Ber⸗ 
Un ſcheidenden Geſandten von Iran, Araſtih zu 
einem Abſchtedsbeſuch. Dabel Überrelchte er ihm im 
Auftrage des Führers das Großkreuz des Ordens 
dom Deutſchen Adler. 


Aus Apeurgde wird berichtet, daß in der vergan⸗ 
enen Nacht über Haurup und Feldſted von einem 
Flieger Flugblätter in großer Menge abgeworfen 
wurden. Aus dem anttdeulſchen Text dieſer Wiſche 
ergibt ſich einwandfrei, dan es ſich um eine engliſche 
Maſchine gehandelt Haben muß, die erneut die düni» 
ſche Steutrafität verletzt gat. 


Aus London wird gemeldet, daß bei einer Explo 
fion iu einer Munttionsfabrit in Schottland eine 
Anzahl Tote und Verwundete zu beklagen ſind. 


Starkes Hochwaſſer infolge Tauwetlers richtete 
in mehreren Bundesftaoten großen Schaden am 
50.000 Menschen wurden obdadsfos, In Bennflda 
nien erpfodierien drei durch Hochwaſſer beschädigte 
fe 100.000 Gallonen enthaltende Galolintants 
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Berlin, 9. April 
Aus der Dokumentenſammlung bes Auswär⸗ 
tigen Amtes, deren erſte Folge aus 16 Dokumen⸗ 
ten beſteht, bringen wir heute weitere drei zur 
. Es find die Dokumente Nr. 4. 
und 9. 


Dokument 4 
Bericht des Polnischen Botſchafters in Walhing⸗ 
un, Grafen Jerzy Potockt, an den Polni⸗ 
ſchen Auſenminſſer in Warſchau vom 21. No⸗ 
vember 1038. 
Botſchaft Waſhington, d. 21. 11. 1938 
der Republit Polen 

in Maſhington 
Betr.: Unterredung mit Votſchafter Bullitt 

An den 

Herrn Außenminister 
in Warſchau 

Vorgeſtorn hatte ich eine längere Unter⸗ 
redüng mit dem Botschafter Bullitt, der hier 
in Urlaub iſt. 

Eingangs bemerkte er, daß ſehr herzliche Ber 
ziehungen ihn mit dem Botſchafter Lukaſſewicz 
in Paris verbinden und daß er mit ihm ſehr 
gerne verkehrt. 

Da Bullitt den Präſidenten Rooſevelt über 
bie internationale Situation in Europa ſtändig 
informiert, und vor allem über Rußland, wer: 
den feine Mittellungen vom Präſidenten Nooſe⸗ 
net und dem Stagtsdepartement mit großer 
Aufmorkſamkeit aufgenommen. Bullitt ſpricht 
lebhaft und intereſſant. Jedoch entſpricht leine 
Reaktion auf die europäiſchen Ereigniſſe mehr 
der Anſicht eines Iournaliften als Politikers, 
da er in ſeiner Unterhaltung die ganze Skala 
der ſehr verwickelten europäiſchen Fragen be⸗ 
rührte. Aus ihnen zieht er ſehr negative Fol⸗ 
gerungen. 

Bullitt zeigte in feiner Unterhaltung im all« 
gemeinen einen großen Peſſimismus Er 
ſprach davon, daß das Frühſahr 1939 zweifellos 
wiederum ſehr aufregend ſein wird, verſtärkt 
noch durch das ſtändige Aufblitzen der Kriegs⸗ 
möglichkeiten und der Drohungen von feiten 
Deutſchlands ſowſe der Gefahr der ungeklärten 
Verhältniſſe in Europa. Er ſtimmte mit mir 
überein, daß der Schwerpunkt der euxopäiſchen 
Frage ſich vom Meften nach dem Oſten ver⸗ 
hoben habe, da die Kapitulation der demosra⸗ 
tiſchen Staaten in München ihre Schwäche ge⸗ 
genüber dem Deutſchen Reiche offenbart hat. 

Sodann ſprach Bullitt über das vollſtändige 
Nichtvorbereitetſein Großbritanniens zum Krieg 
und über die Unmöglichkeit, die engliſche Ins 
dustrie auf die Maſſenkriegsprodukkion, ins⸗ 
beſondere auf dem Gebiet des Flugzeugweſens, 
umzustellen. Ueber die anden Armee 
ünferte er ſich mit ungewöhnlichem Enthuſias⸗ 
zus, bestätigte jedoch, daß das franzöſiſche Flug⸗ 
weſen überaltert ſei. Nach dem, was die Mili⸗ 
tär-Erperten Bullitt während der Herbſtkriſe 
des Jahres 1098 geſagt haben, würde ein Arie 
urndeitens ſechs Jahre dauern und würde na 
rer Anſicht mit einer völligen Zerſchlagung 
Europas und mit dem Kommunismus in allen 
Staaten enden. Zweifellos würde Sowſetruß⸗ 
land am Schluß davon den Nutzen ziehen. 

Ueber Sowietrußland ſprach er mit 
Geringſchätung. Er redete davon, daß die letzte 
Neinigung, und insbeſondere die Beſeitigung 
Blüchers, eine vollſtändige Desorientierung in 
der Roten Armee hervorgerufen habe, die 15 
feiner kriegeriſchen aktiven Anſtrengung fähig 
fel. Im allgemeinen iſt Rußland, wie er ſagte, 
gegenwärtig der Kranke Mann von Europa. Er 
berglich es mit dem ottomaniſchen Vorkriegs⸗ 
ftaat. 

Ueber Deutſchland und den Kanzler Hitler 
äußerte er ſich mit größter Vehemenz und mit 
starkem Haß. Er ſprach davon, daß nur Stärke, 
und zwar am Schluß eines Krieges, der wahn⸗ 
innigen Expanſion Deulſchlands in Zukunft ein 
Ende machen tönne. Auf meine Frage, wie er 
ſich dieſen kommenden Krieg vorſtelle, erwiderte 
er, daß vor allem die Vereinigten Staa 
ten, Frankreich und England gewaltig auf⸗ 
rüften mlihten, um der deutſchen Macht die Stirn 
bieten zu können. 

Dann erft, wenn der Augenblick reif iſt 
(ſprach Bullitt weiter), wird man zu der letzten 
Entfheibung schreiten tönnen, Ich fragte Ihn, 
in welcher Weile die Auseinanderiegung erfols 
gen könne, da Deutichland vermutlich nicht Eng ⸗ 
land und Frankreich als Erſter angreifen werde. 
Ich ſehe elnſach nicht den anhakenden Punlt in 
dieſer ganzen Kombination. 

Bullitt erwiderte, daß die demokratiſchen 
Staaten abjolut noch zwei Jahre bis zur volls 
kändiren Aufrüſtung brauchten. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit würde Deulſchland vermutlich mlt ſei⸗ 
ner Expanſion in öftlicher Richtung dorwärts⸗ 
schreiten. Es würde der Wunſch der demofras 
then Staaten ſein, daß es dort im Diten zu 
iriegeriſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem 
Deulſchen Reich und Rußland komme. Da das 
Krüfte⸗Potentſal der Sowfetunion bisher nicht 
hefannt ſei, könne eo fein, daß ſich Deutſchland 
zu weit von feiner Baſis entferne und zu einem 
langen und ſchwächenden Krieg verurteilt werde. 
Dann erit würden die demokratiſchen Staaten, 
wie Bullitt meint, Deutſchland attadieren und 
es zu einer Kapitulation zwingen. 

Auf meine Frage, ob die Bereinigten Staa⸗ 
ten am einem lolhen Kriege teilnehmen wilchen, 
antwortete er „Zmeifellos ja, aber erſt 
daun, wenn England und Frankreich ſich zuerſt 
rühren!“ Die Stimmung in den Vereinigten 
Staaten iſt, wie er ſagte, gegenüber dem Nas 
aus und Hitlerismus jo geſpaunt, daß ſchon 
heute unter den Amerikanern eine ähnliche Pins 
cafe herrſcht wie vor der Krlegserklärung Ame⸗ 
Kitas an Deutſchland im Jahre 1917. 
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Die Enthüllungen über Volſchafter Bullitt 


Betere Dokumente des deufichen Weißbuthts der Offentlichkeit vorgelegt / Eyſtemalſſche gehe zum Krieg 


Bullitt erkundigte ih dann über Po leon 
und über unſere nation in Oſteuropa. Er 
beſtätigte, daß Polen noch ein Staat fit, der mit 
Waſſen in den Kampf ſchreiten würde, wenn 
Deutihland feine Grenzen überſchritte. Ich ver⸗ 
ſtehe, ſagte er, die Frage einer gemeinjame 
Grenze mit Ungarn gut. die Ungarn 
gleichfalls ein tüchtiges Voll. Eine gemeinſame 
Rerteibigungslinie mit Jugoſlawien würde 
es gegenüber der deutſchen Expanſion erheblich 
leichter haben. 

Sodann ſprach Bullitt über die ukraſniſche 
Frage und über die deutſchen Verſuche in der 
train Er beſtätigte, daß Deutſchland 
einen poll ukrainiſchen Stab habe, der in 
Zukunft die Regierung der Ufraine übernehmen 
und dort einen unabhängigen ukrainiſchen Staat 
unter deutſchem Einfluß gründen ſolle. „Eine 


zullitt weiter, „würde 
ie jehr gefährlich ſein, 
da dieſe unmittelber auf die Ukrainer im öſt⸗ 
lichen Klein⸗ p. einwirken würde.“ Schon 
heute, fagte er, ginge die deutſche Propaganda 


ſolche Ukraine“, ſptach 
natürlich für 


ganz in ufra gatſonaliſtiſcher Richtung 
und als Ausga £t für diefes künftige Uns 
ternehmen foll heniſche Utras 


en Deutſchland, 
Gründen, ge 


ine dienen 
bouptſächlich aus 
legen it 

Bullitt zeigte ſich hinſichtlich der Situation 
in Oſteuropg nicht allzu gut informiert und 
führte die Konverſatſon in ziemlich oberfläch 
licher Weiſe. 


iſchen 


Jerzy Potocki 
Botſchafter der Polniſchen Republik. 


Bullitt mit Instruktionen beladen 


Dokument 7 
Bericht des Polniſchen Botschafters in Walhing 
ton, Grafen Jerzy Potocki, an den Polniſchen 
Außenminiſter in Warſchau v. 16. Januar 1939 
Botſchaft der Republit Polen 
in Waſhington 
3/82 — tin — 4 
16. Januar 199. 
Geheim! 
Betr.: Unterredung mit dem Bolſchafter Bullitt 
An den 
Herrn Außen mintſter 
in Warſchau. 

Vorgeſtern hatte ich eine längere Unterhal⸗ 
tung mit dem Bolſchafter Bullitt in der Bots 
ſchaft. wo er mich beſuchte. reiſt am 21. d. 
M. nach Paris, nachdem er fait drei Monate 
abweſend war. Et fährt mit einem ganzen 
„Koffer“ voll Inſtruttionen, Unterredungen und 
Direktiven vom Praſidenten Roojevelt, vom 
Staatsdepartement und von den Senatoren, die 
zu der Kommiſſion für Auswärtige Angelegen⸗ 
heiten gehören. 

Aus der Unterhaltung mit Bullitt hatte ich 
den Eindrud, daß er vom Präßdenten Rooſevelt 
eine ganz genaue Definition des Standpunktes 
erhalten hat, den die Vereinigten Staaten bei 
der hentigen europäilhen Kriſe einnehmen. Er 
ſoll dieſes Material am Quai d Orſan vortragen 
und fol auch in ſeinen Unterredungen mit euro⸗ 
päiſchen Staatsmäunetn dauon Gebrauch mas 
den. Der Inhalt dieſer Direktiven, die mir 
Bullitt im Laufe Jeiner halbſtündigen Unter ⸗ 
haltung anführte, iſt wie folgt: 1. Eine Belebung 
der Außenpolitik unter Führung des Präſtden⸗ 
ten Rooſevelt, der ſcharf und unzweideutig, die 


totalitären Staaten verurteilt. 2. Die Kriegs⸗ 
vorbereitungen der Vereinigten Staaten zur 
See, zur Lande und in der Luft, die in beſchleu⸗ 
nigtem Tempo durchgeführt! werden und die 
tolojjale Summe von Dollar 1250 000 000 vers 
ſchüngen. 3. Die eniſchledene Anſicht des Rrä⸗ 
ſidenten, daß Frontreich und England jeder 
Kompromihpolitit mit den Totalſtanten ein 
Ende machen müſſen. Sie ſollen auf feine Dis⸗ 
fuffionen mit ihnen eingehen, die irgendwelche 
Gebietsveränderungen bezwecken. 4. Eine m 
raliſche Verſiche rung, daß die Vereinig 
ten Staaten die Jolierungspolitif verfallen 
und bereit find, im Falle eines Krieges al tiv 
auf leiten Englands und Frankreichs eln zu ⸗ 
greifen. Amerika ift bereit, ſein ganzes Mas 
lerial an Finanzen und Hohitofjen zu ihrer 
Verfügung zu stellen. 

Auf meine 


1 ſtop für 1999 
Bullitt vor t, antwortete ex, daß er im 
Frühjahr die Gefahr e Konflikts zwiſchen 
Frankreich und Italien wegen der Kolonien be⸗ 
fürchtet. Er meint, daß der Sieg der Lonali⸗ 
ſten in Spanien Frankreich in eine ſehr ſchwere 
Lage bringen wird, denn es ift auf dieſe Weiſe 
von allen Seiten von faſchiſtiſchen Staaten um: 
ringt. Muffolini wird dann ganz beſtimmt 
auftreten und Frankreich mit Krieg bedrohen. 
Auf meine Frage, ob den Deutſchland Muſ⸗ 
ſolini bei dieſem Unt en wird, ant⸗ 
tete Bullitt, er ſei de t, daß es recht 
iſelhaft wäre, od Hi 


Unterneh‘ 


ſächlich an einem 
lat, daß 


men, denn bann 
unvermeidlich 


Freche Schmühungen Muſſolinis 


Bullitt behauptete mit voller Beſtimmtheit, 
Frankreich dürſe überhaupt auf keinerlei Ab 
Tommen mit Muſſolini eingehen, Seit einigen 
Monaten hätte ſich die Lage in Frankreich To 
weit gebeſſert, daß es ſogar ſelbſt das italie⸗ 
niſche Heer und die italieniſche Flotte beſie⸗ 
könnte, wenn Italien es unprovoziert angrei 
ſollte. Das Vorgehen Muſſolinis bezeichnete er 
als ganz gewöhnliches „Gangster tum“ und 
Erpreſſung. 

Im weiteren Gespräch kam Bullitt auch auf 
Oſteuropa und Deutſchland zu ſprechen. Er 
erklärte dabei, daß die polniſche Außenpolitik 
unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Mi⸗ 
niſters eine Selfung ihrer Zwedmäßigteit be⸗ 
fanden hätte; aus ber vorjährigen Herbiifrife 
wäre Polen nicht nur mit der Waffe in der 
Hand, fondern als Sieger hervorgegangen. 


Er fragte mich gleich nach den Beziehungen 
wiſchen Polen und Sowfetrußland und nach 
em Sinn einer Erneuerung des Nichtangriffs⸗ 
paktes zwiſchen Polen und Rußland. Ich ant⸗ 
wortete, daß alles, was die Preſſe in der rufſi⸗ 
ſchen Frage geihrichen hätte, freie Phantaſten 
wären. Die Erneuerung des Nichtangriffspak⸗ 
tes mit den Sowjets war eine Notwendigkeit 
des Yugenblids, denn nach der iſchechiſchen Kriſe 
haben ſich die Beziehungen zwiſchen Polen und 
den Sowjets ſehr verſchlechtert. Es war nur 
der Punkt auf dem i, nicht mehr und nicht we⸗ 
niger. Es ging nur darum, die Beziehungen, 
die durch die Ereigniſſe aus dem Gleichgewicht 
gekommen waren. wieder in die Reihe zu brin⸗ 
en. Ueber unſer Handelsabkommen mit den 
owiets, nach dem er fragte, ſagte ich, daß es 
die Folge unſerer Beſitzergreifung des Olſage⸗ 
bietes und der großen Industrien geweſen jet. 
Polen war gezwungen, neue Abſatzmärkte zu fs 
chen, die es zum Teil in Somjetrußland gefun⸗ 
den hat. 
Somjetrußlend gegenüber war Bullitt aus⸗ 
Rn unfreundlich und wegwerſend ge⸗ 


immt. 


Er meinte ferner daß Deutſchland jet wohl 
kaum einen Angriſſ auf Ofteuropa unternehmen 
würde, denn einerſelts iſt Polen zu ſtark, — 
anbererjeits iſt die Sache mit Ungarn, Rumäs 
nien und Sugoflawien noch nicht fo weit ger 
klärt. Es müllen noch gewille Vorbereitungen 
durchgeführt und die Stellungen gefeſtigt wer 
den. Uebrigens wäre er überzeugt, daß Deuiſch⸗ 
land feinen Plan mit der Ukraine durchführen 
werde, aber erſt im Jahre 1940. 


Ich habe mit Bullitt über dieſe Aktion nich: 
diskutiert. Ich fragte nur, ob die Weſtmächte 
in einem ſolchen Falle al tin auftreten wür⸗ 
den, und ob fie das Reich zum angeblichen Sch 
Somjetrußfands angreifen würden. Bullitt 
antwortete, daß die demokratiſchen Staaten ein 
für allemal alle imaginären bewaffneten Ins 


Staates, 
der zum Opfer eines deutſchen Angriffs werden 
ſollte, aufgegeben hätten. 
Jerzy Potocki, 
Botſchafſer der Polniſchen Republik. 


terventionen zum S irgend 


Dolument 9. 
Bericht des Polnichen Botihalters 
Jules Lukaſlewicz. an den Pol 
miniſter in Warſchau vom 8 
Politiſcher Bericht Nr. IV /. 


in Pari 


Botschaft 
der Republik Polen 
Nr. 1/10 
Paris, den Februar 1989 
Streng gehelm! 
An den 


Herrn Außenminiſter 

in Warſchau. 

Bor einer Woche ift der Bolſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten W. Bullitt nach einem 
dreimonatigen in Amerika verbrachten Urlaub 
nach Paris zurückgekehrt. In der Zwiſchenzeit 
hatte ich mit ihm zwei lange Unferredungen. 
die es mir geſtatten, den Herrn Minifter über 
ſeine die europäiſche Situation betreffenden 
Anſichten zu inform 
über die Politit Waſhingto⸗ 


zu geben. 
1. Eine Außenpolitit der Vereinigten Staa⸗ 


ien, deren Beſtreben es iſt, unmittelbar an der 
Entwicklung der Verhältniſſe in Europg tel 
zuhaben, gibt nicht. Eine ſolche Auf 
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politik wäre auch nicht möglich, da fie von der 


öffentlichen Meinung, die in dieſer Hlnſicht ihre 
iſolationiſtiſche Einſteuung nicht geändert hat, 
nicht genehmigt werken würde. Dagegen bes 
ſteht ein außerordentlich verſtärktes Intereſſe 
des ameritaniſchen Voltes für die europäiſche 
Lage. Demgegenüber treten ſogar die inneren 
Angelegenheiten in den Hintergrund und ver⸗ 
lieren die Aufmerkſamkeit, deren fie ſich früher 
erfreut haben. Die internationale Situation 
wird von den offiziellen Kreiſen als ungeheuer 
ernſt und unter der Geſahr eines bewaffneten 
Konflitts ſtehend betrachtet. Die maßgebenden 
Factoren find der Anſicht, daß, wenn es zwi⸗ 


chen England und Frankreich einerfeits, wie 
Deutſchland und Italien andererſeits zum 
Kriege kommen ſollte, in dem England und 


erleiden könnten, 


Frankreich eine Niederlage 
den realen In⸗ 


daun würden die Deutſchen 
tereſſen der Vereinigten Staaten auf dem 
amertkamiſchen Kontinent gefährlich werden. 
Aus dieſem Grund könne man die Teilnahme 
er Vereinigten Staaten am Kriege auf jeiten 
Frankreichs und Englands von vornherein vor⸗ 
ausichen, natürlich erſt eine gewiſſe Ze! noch 
Ausbruch des Konflikts. Botihafter Bullitt 
drückte das wie ſolgt aus: „Sollte ein Krieg 
ausbrechen, jo werden wir ſſcherlich nicht zu 
Anfang an ihm teilnehmen, aber wir werden 
ihn beenden.“ 

Nach Meinung Botjhafter Bullitts iſt die 
obige Einstellung der maßgebenden Waſhing⸗ 
toner Kreife ſeglicher ideglogiſcher Elemente 
bar und ergibt ſich ausſchließlich aus der Not⸗ 
wendigkeit, die realen Intereſſen der Vereinig ⸗ 
ten Sigaten zu verteidigen, die im Falle einer 
franzöſiſch⸗engliſchen Niederlage ernſtlich ber 
droht wären. 

Bolſchafter Bullitt ſtellte ſeſt, das Gerücht. 


als ob Präfldent Rooſevelt geſagt habe, die 
Grenze der Vereinigten Staaten liege am 
Aheim, fei ſalſch. Er gab dagegen ſeiner 


berzeugung Ausdruck, der Präſident habe ber 
ſtimmt gelagt, er verkaufe Frankreich Flugzeuge, 
da die Feangsſſche Armee die erſte Vertel⸗ 
digungslinie der Vereinigten Staaten 
ſei. Dieſes enſpräche nämlich volllommen ſei⸗ 
nen Anfichten. 

2. Die italieniſchen Anſprüche gegenüber 
Frankreich entbehren abſolut aller Grundlagen 
und Argumente, die ſie auch nur teilmeife recht⸗ 
fertigen könnten. Frankreich kann und darf 
alſo nicht einmal ſcheinbar Zugeſtändniſſe 
machen. Irgendein Nachgeben Frankreichs 
würde die Unterhöhlung ſeines Preftiges in 
Afrika bedeuten. Man muß daher jeden even⸗ 
tuellen Kompromiß auf Koſten franzöſiſcher In⸗ 
tereſſen ausſchlteßen. 


comik aufzüzwingen. In dieſem Falle ſedoch 
d Frankreich auf die kräftige Anterſtützung 
aſhingtons rechnen können. Die Vereinig⸗ 
ten Saaten verfügen England gegenüber über 
vetſchiedene und ungeheuer bedeutſame Zwangs⸗ 
ittel. Allein die Drohung ihrer Anwendung 
gen, England vor einer Kompromiß 
Koſten Frankreichs zurückzuhalten. 

Man muß damit rechnen, daß das Preſtig 
Englands durch die Ereigniſſe im Fernen Osten 
wie die Nefultate der Münchener Konferenz in 
der amerifaniihen öffentlichen Meinung ſehr 
ſtark geſunken iſt. Andererſeits ift die amerika ⸗ 
[he öffentliche Meinung ſich darüber Im kla⸗ 
ren, wieviel England heute an einer Juſam⸗ 
menarbeit mit den Vereinigten Staaten und 
ihrer Unterſtützung gelegen iſt. 

Unter dieſen Bedingungen kann man vers 
muten, daß Hitler und Muſſolini es auf der 
Grundlage der italjeniſchen Anſprüche Frank⸗ 
reich gegenüber nicht zu einem offenen Konflikt 
mit England und Frankreich kommen laſſen 
werden. 
„Eine schwache Seite der Vereinigten Staaten 
ift es natürlich, daß fie, obwohl fie ſchon heute 
ren Standpunkt im eventuellen Konfliktsjalle 
bestimmt haben gleichzeitig jedoch an der po⸗ 
ſitiven Löſung der europäiſchen Probleme lets 
nen aktiven Anteil nehmen können, da die iſo⸗ 
lationiſtiſch eingeſtellte amerikaniſche Meinung 
dieſes nicht geſtatten würde. 

3. Das Verhältnis der maßgebenden ameri⸗ 
kaniſchen Faktoren zu Italien und Deutſchland 
iſt negativ hauptſüchlich deshalb, weil fie der 
Anſicht ſind, daß die neuen Erfolge der Achſe 
Rom— Berlin, die das Preſtige wie die Autos 
tät Frankreichs und Englands als Imperial⸗ 
mächte unterhöhlten, fait ſchon unmittelbar die 
realen Intereſſen der Vereinigten Staaten be⸗ 
drohen. So wird auch die Außenpolitik Wa⸗ 
ſhingtons einer eventuellen Weſterentwicklung 
der, Sttuntion in dieſer Richtung entgegen⸗ 
wirken 


Lukaſſewitz bemängelt unklare Haltung 


Die Vereinigten Staaten verfügen in ihren 
Bezlehungen zu Italien und Deuichland über 
verſchiedene Iwangsmittel, die heute ſchon ſehr 
ernstlich geprüft und aufgeſtellt werden. Dieſe 
überwiegend wirtſchaftlichen Mittel ſind derart. 
daß ſie ohne die geringſte Befürchtung eines 
innerpolttifhen Widerſtandes angewandt 
den könne Sie werden zweifellos ſowohl 
Rom wie für Berlin genügend ausbrudsvoll 
und fühlbar fein. Botſchaftet Bullſtt ift der 
Meinung, ein von den Vereinigten Staaten 
gleichzeitig auf Itallen und Deutſchland einer⸗ 
feits wie England anderer ausgeübter 
Drud könne in bedeutendem Maße dem Aus⸗ 
bruch eines bewaffneten Konfliktes vorbeugen 
bw. die Entwicklung der europätihen Situa⸗ 
tion in einer Richtung verhüten, die, vom 


Standpunkt Waſhingtons aus geſehen, uner» , 


wünſcht wäre. 

Auf meine Bemerkung, es fei bei der gegen⸗ 
würtigen Sachlage jedoch nicht klar, ob die 
Vereinigten Staaten ereit wären, ſich mit 
Deutſchland um die franzöſiſchen 
Kolonien zu ſchlagen bzw. gegen gewiffe Sys 
ſteme und Ideologien zu kämpfen, erklärte Bote 


ſchafter Bullitt kategoriſch, die Haltung Was 
hingtons würde allein von den realen Ins 
tereſſen der Veteinigten Staaten beſtimmt, 
nicht aber von ideologiſchen Problemen. 
„Ich muß hinzufügen, daß Votſchafter Bullitt 
ſich des rügſichtsleſen Widerstandes Frankreichs 
egen die italieniſchen Anſprüche gewiß zu ſein 
ſcheint und in der Konſecuenz eine eventuell 
mögliche Vermittlung engliſcherſeits bzw eng⸗ 
liſch⸗deutſcherſeits, deren Ziel ein Kompromiß 
auf Koſten Frankreichs wäre, ausſchließt. 
Ich-möchte vorläufig von der Formulierung 
meiner eigenen Meinung gegenüber den 
Aeußerungen Botſchafter Bullitts Abſtand neh⸗ 
men. Es it nämlich mein Bestreben, vorher 
von ihm noch einige zuſätzliche Erläuterungen 
zu erhalten. Eines aber ſcheint mir ſicher, 
nämlich. daß die Politit Präfident Rooſevells 
in der nüchſten Zeit dahin gehen wird, den 
Widerſtand Frankreichs zu unterſtützen, den 
deutſch⸗ijtalieniſchen Druck zu hemmen und die 
Kompromißtendenzen Englands zu ſchwächen. 


3. Lufaliewiey 
Botſchafter der Republik Polen. 
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Frühjahrsmüdigkeit ? 
Für Zufuhr an Vitaminen ſorgen! 


So lehr wir uns freuen, wenn der Winter 
nit felnen ſonnenarmen Tagen endlich vorllber 
Aft, fo wenig erfreulich find diejenigen Erſcheſ⸗ 
nungen dieler Zeit, bie man felt altersher unter 
tem Begriff ber Frilhjahrsmildigteit veriteht, 
Es rechnen 05 nicht nur die allgemeine Ab⸗ 
gellagendeit, die Mübigteit in den Beinen, bie 
Aebeltsunluſt und nervöſe Reſzbarkeſt, ſondern 
auch Ipcziellere Beſchwerden, wie Hautausschläge 
und ähnliches. Diefe haben zweifellos ihre Ur⸗ 
657 allein in der gewaltigen Umſtellung, die 

ie erſten Sonnenstrahlen auf unſerem Körper 
und feine inneren Funktionen ausüben. Immer 
werben durch die Sonnenbeſtrahlung nämlich 
Stoſſwechſelvorgänge in Funktſon geſeßt, ber 
ſchleunigt und aktloiſtert, die während des Wine 
lers mehr oder weniger ruhen, Dadurch wird 
ober in einem durch den Winter und feine Son⸗ 
nenloſigteit an Vitaminen und anderen Aufbaus 
kalen an ſich ſchon verarmten Körper eln er⸗ 
köhter Bedarf an dleſen Nahrungsitoffen not, 
wendig, und es iſt deshalb die Wirkung der feit 
nien belebten Frühlahrsfuren mit Ob. 
hr len ulm, durchaus verftändfih, Aber auch bie 
treffe Zufuhr von Vitaminen in Tablettenſorm 
kann bei der Bekämpfung ber Aa de 
telt Wunder wirken. Am wichtigsten tft aber 
rade in dieſem Zeitpunkt, für eine geordnete 
ſchlackenausſcheldung zu ſorgen, weshalb ſede 
Verstopfung unbebingt beſeſtigt werden sollte, 
um dem Organismus ſede mögliche Entlaflung 
zu verſchafſen. Mer Berüdfihtiaung bes Witar 
nunhungers, der ſich in ber Frühſahromüdigkelt 
ousbrlickt, werden wir biefe jährliche Krife naher 
fu unbemerkt überſtehen und uns gerade in dies 
vn Tagen einer beſonders guten Gefundheit ers 
treuen. 


Für Lichtbildner 
Eine Lichtbilpausſtellunt in Poſen 

Wir weilen nochmals darauf hin, paß zum 
1. Mai dleſes Jahres in Poſon eine große Olcht⸗ 
dildausſtellung unter dem Thema „Beuſſcher 
Volesguſbruch im Often“ ftattfinben ſoll. Er⸗ 
wünſcht ſind hierzu Aufnahmen volkskundlichen 
Inhalts aus dem Baltenland, Gallien, Wolhy⸗ 
nien und aus den zum Reich angegliederten Des 
bieten, Der Eſnſendetermin der Bilder iſt der 
20, April, Ratfam if, erſt Abzüge zu ſchicken 
und anzufragen, ob bie entſprechenden Aufnah⸗ 
men den geſtellten Anſorderungen genügen. Alle 
Einſendungen und Anfragen ſowie die ums 
gehende Anmeldung finb zu richten an den 
ehrenamtlichen Mitarbeiter im Bolksplldunge⸗ 
werk der RS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude“, 
Ernſt Stewner, Poſen, Berliner Straße 18 


Neues Schuljahr 
Shulbeginn der Volkoſchulen 
Der Unterricht an den hieſigen Volksſchulen 
beginnt wieder am Donnerstag, dem 4. April, 
normittags 8 Uhr. Die Schulneulinge melden 
lich in ber für fie n Schule am gleichen 
Tage vormittags 9 Uhr, 


4 


Der Tag in Lodsch 
Noch zwei Elternabende der HJ. 


Die Eltern freuen fich gemeinfam mit ihren Jungen 


Alle 10 kommen mitl... So heißt es 
in einem B nen Lied, und gemeint ind bamit 
nit nut Die, die Jung an Jahren Ind, fonbern 
auch alle, bie ſich kroß ihrer Jahre die Jugend, 
den Schwung und bie Begelfterung bewahrt has 
ben. Das merkt man fofort, wenn man in einen 
Saal kommt, in welchem bie Hitlerjugend einen 
Elternabend geftaltet und zur Abwechflung mal 
den Spleß 5 8. hat, indem einmal bie 
Eltern fingen und bie Jungen Beifall klatſchen. 
Manch einer hat schüchtern zu fingen begonnen 
und verwundert feiner Stimme gelauſcht; nach⸗ 
dem ſich fein Ohr an den Klang gewöhnt hatte, 
ging es ganz gut. Die Verbindung von Menſch 
zu Meuſch und vor allen Dingen zu der Jugend 
war hergeſtellt. 

Im Grunde genommen ſind derlet Eltern⸗ 
abende in Lodſch nichts Neues, aber nur wenige 
werden davon gewußt und auch die Gelegenhelt 
gehabt haben, einen Elternabend mitzuerleben. 

Wenn man vor einigen Jahren an die Ger 
faltung eines Elternabende heranging, da ſtand 
mmer das Problem im Vordergrund; wird die 
Behörde uns dag Programm Hella en, wird 
der Elternabend überhaupt möglich fein? Außer 
dleſen belden Dingen, die das Gelingen elner 
Veranſtaltung in Frage ſtellten, gab es noch ans 
dere Hindernſſſe. Man konnte nichts fo geſtal⸗ 
ten, wie man es gern getan hätte, weder dag 
Programm noch die Ausſchmügung des Raumes 
oder die Untformierung der Jungen. 

Run iſt das anders geworden. Aeußere 
Aua ſallen weg, man geſtaltet unter dem 
einen Geſichtspuntt, ob es dem Gelſt und Weſen 
des deutſchen Jungen entspricht. Das wirkt ſich 
nicht nur auf den Elternabend aus; wer Geler 
genheit debe die Proben e wird 
gemerkt haben, mit welchem Eſſer die Jungen 


rung 


au dle ihnen geftellten Aufgaben herangingen, 
wie ſie ihr Möglichſtes hergaben, um den El⸗ 
tern Ihre Leiftungen zu zeigen, Alles war auf 
das Gelingen des Elternabende eingeſtellt, und 
das gemelnſame Wollen bewirkte eine Steige 
zung der Kameradſchaft, und zwar einer gejuns 
den Kameradschaft, denn alle slotgf@aften und 
jähnlein wetteiferten miteinander, den beiten 
lternabend zu haben. 
Aeußexlich 50 00 f hödftens ein wenig 
unfiher, da doch die meiſten der Jungen zum 
eriten Male aus ihrem Leben geltalteten, ging 


man an den Elternabend heran. 


Maren auch die Lieder nicht immer ganz ein ⸗ 
Ba denn für jedes Ding heißt es Erfah« 
jammeln, jo haben die Eltern doch gemerkt, 
daß pie Jungen in der Hitlerjugend einen or⸗ 
dentlichen Schliff erhalten, daß ihnen deulſches 
Llebgut, deulſche Kultur und deutſches Weſen, 
wie es aus den Worten der Großen unſeres 
Voltes e wird, Die Freude und 
Begeifterung der Jungen teilte auch den 
Eltern mit, und das war wohl das Wichtigſte an 
der ganzen Sache: daß die Eltern aus ſich 
herausgingen, mit ben Sungen mitfünften, an 
ihrem Treiben Intereffe zeigten und ſich vor 
allen Dingen mit ihnen freuten. 


Nun ftehen noch zwei Elternabende aus, die 
am Sonnabend, dem 6, April, in der Aula des 
Staatlichen Knabengymnaſlume und in der 
Splnnexeſſtraße 88 von der Gefolgihaft 9 und 12 

1 werben. Es iſt zu erwarten, daß dieſe 
& ternabenbe noch beſſer werben als die biahes 
tigen, Das Verhältnis ber Eltern zur Hitlers 
0 jenb wird dadurch noch mehr verkiejt und die 

Men werden noch mehr Verftänbnis für die 
Aufgaben der Hitlerjugend aufbringen. 


Hermann-Göring=Straße eine Ecke länger! 


Die Nivelllerungsarbeiten der 


Schon zu polniſchen Zeiten war bekanntlich 
elne der Anden der Hermann-Göring-Strahe 
von der Annen bis zur Carl⸗Schelbler⸗Straße 
geplant. Es wurden auch Vermeſſungen durch⸗ 
gefuhr und im Sommer 1997 flauben bereits 
eine Anzahl Neubauten an ber 0 
die aber welterhin nur fo weit reſchten wie die 
neuen Hüuſer. Iwel weitere Jahre gingen ins 
Land, ohne daß bie Arbeiten auch nur um einen 
Scheltt weltergefommen wären, Es mußte erst 
sche 1939 werden und der polniſchen Herr⸗ 
ſchaſt mußte erſt ein Ende dt fein, damit 
der Bag der Plan Wirklichkeit würde. Noch 
nor Beginn der Froſtpexlode begann die deulſche 
Stadtverwaltung von Lodſch Mit den Arbeiten, 
Mune wurden niedergelegt, Bretterbuden und 
Schuppen abgeriſſen, und heute find bie Nivel⸗ 
Tierungsarbelten, Die nur während des ſtreng⸗ 
llen Froſteg gerüht hatten, mehr oder weniger 
beendet. In Kürze wird mit der Pflaſtexung 
ber Straße und vor allem mit dem Legen eines 


Raubmord in Dombrowa bei Lodſch 


1000 RM. Belohnung für 


Am 31. März, etwa gegen 2.30 Uhr, wurde 
bir voltsdeutſche Bäckermelſter Karl Pudryc⸗ 
ti, geb. g. 11. 09 in Olechow, wohnhaft in Dom⸗ 
bıowa Nr. 14, von drei in feine Wohnung ein« 
gebrungenen Männern erſchoſſen, Dabei wurde 
ein Beirag von 2,500 RR, beſtehend aus 200 
Zehnmart⸗ und 50, WMiarlſcheinen, geraubt. 


Pr 


ui 


tung ber Eantwalt zu der im 

Ehefrau Pudryctis und riß ihr 

einen Ohrring aus dem Ohr, worauf fle ihm den 
welten Ohrring und einen Trauring freiwillig 
herausgab. Er erhielt auch von dem neben ber 
Mutter liegenden Kind die Ohrringe. Der Tür 
ter fragte dann nach dem vorhandenen Geld und 
hahin nad) erhaltener Auskunft die Summe von 
2500 Recht. aus der auf dem Tiſch liegenden 
Kleidung des Toten. Der Anführer erkundigte 
ich En ben en e der Piſtole und 
der zugehörigen Munition bes Mannes, der auch 
non der Ehefrau in ihrer Todesangſt N 
wurde. Die Männer wollten, als ie die Waffe 
und bie Munition an ſich genommen hatten, 
auch noch die Frau erſchießen, nahmen aber auf 


die Ergreifung der Täter 


ihr flehentliches Bitten, offenbar mit Rüaſicht 
auf bie Kinder, von dieſem Vorhaben Abſtand. 
Ste ſeſſelten dann die Ehefrau, zwei Kinder for 
wie die im Schlafzimmer liegende e 
teilte und verließen dao Haus. Ein Volksdeüt⸗ 
ſcher machte ſpäter bel dem 10, Poltzelrevlex Ans 
ſeige von der Morbiat. Der Haupttäter ſprach 
0 C polniſch, war aber auch der deut 
ſchen Sprache mächtig. Ein anderer Täter hatte 
un dert. Erſchießung des Hausmädchens aufs 
gefordert. 

Die drel Täter werden beſchrleben als eiwa 
40 Jahre alt 1,88—1,70 groß, zlemlich von glel⸗ 
cher Gröhe, einer beſonders 0 Ihlant 
und leicht beweglich. Die untere Geſichtshälſte 
der Männer war mit einem grauen Schal, elner 
Art Halbmaste, bedect. Die vermendete Schuß. 
waffe hat ein Kaliber von 705 Millimeter. 
Ueber die unbekannten Täter iſt Näheres bioher 
uicht bekannt. Beſtimmte Spuren werden z.Zt. 
noch nachgeprüft. Nüheres kann im Intereſſe 
der untelſucung noch nicht geſagt werden. 

Sachdienliche Angaben, die auf Wunſch ver⸗ 
traulich behandelt werden, erbittet die Kriml⸗ 
nalpolizei in Lodſch, Buſchlinſe 152, 1. Stod, 
Zimmer 8, ober jede andere polizeiliche Dionfts 

elle. Jede noch fo geringe Mittelung kann 
für die Aufklärung es äbſcheulſchen Verbre⸗ 
chens von größter Bedeutung fein, 

Aer die Ergreifung der Täter ſind von dem 
Negierungspräftbenten in Lodſch unter Aus, 

Tb des Rechtoweges 1.000 RM. Belohnung 
ausgeſetzt worden. Beamte, die auf Grund Ihres 
Berufes zur Fa dend von Verbrechern ver⸗ 
pflichtet lud, haben darauf leinen Anspruch. 


Kuhureit-Resiuurunt 


CASANOVA 


7, Ecke Ziethenstrusse 
= und Zachodnla-Strasse) 


Direktion: Alexander Schmidt 
(„Albambra® — „Lido“, Riga) 


Verlängerung wurden beendet 


Gehfteigs begonnen werben, fo daß noch im 
1 80 elne neue kurze Verbindung mit der 
arl⸗Schelbler-Straße hergeſtellt fein wird. 


Bewirtſchoftung der Baftfafern 
Vorſchriſten der Reichoſtelle für Vaſtſaſern 


Durch Kahn ber Neisftelle für Paſt, 
fairen — We ſaftoſtelle — vom 21, Fe⸗ 
rar 1040 lerſchlenen im Deutſchen Rolchs⸗ 
anzeiger und Preußllſchen Stagtsanzeiger Nr. 45 
2. Februar 1940) find die im Altreich gel 
lenden Sag, und Fewebebewirtſchoftungsvor⸗ 
ſchriſten, nämlich: die Anordnung J. 1 vom b. 
ep tenber 1030, ſowie die hierzu ergangenen 
Prelsbekanntmachungen S. Pr. 2 a b unde vom 
25, September 1030 auf dio eingegliederten Oft: 
ſeblste ausgedehnt worden. Die genannten Vor. 
ſchriften regeln den Verkehr mit Garnen, neuen 
und gebrauchten Geweben leinſchließlich Bias 
nen) und Säcken, Blies (ausgenommen Blies 
aus geriffenen Abfällen), Karben: und Heel 
erzeugnifien, die ganz oder tellwelſe aus Jute 
oder Pullabfalen ober Papier, auch in Berbin⸗ 
dung mit anderen pflanzlichen Spinnſtoſſen, for 
wie mit Zellwolle oder mit Draht hergeſtellt 
find, Towie den Verkehr mit gebrauchten Sägen 
aus Elfalhanf. 


Aus den Lodfcher Lichtipieltheatern 


„Wir tanzen um die Welt“ 


gie ziel dleſes Milmes, der im 
WW ef Ole Ale gaser e 


bert "ne 
Ali. 
1 
icht jo. 
bem A 


el 
10 ai 


N 


on 
1b 


Geſchäſtliches 
(Außer Verantwortung ber Schriftleſtung) 
Der heutigen Gefamtauflage liegt ein Wrofpett 
vom Hermann Juchlerſand Verlag, BerlinCharlot 
tenburg Betr. Reſchs⸗Wirlſchafts, Ffübrer bei 
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432 RM. für einen Schmetterling 
Begeifterung um die Iehte Sammlung 


Von prachtvollem Frühlingswetter begün⸗ 


ſtigt, vollzog ſich am vergangenen Wochenende 
die fehle Reihsitrafienfummlung des biesjähri« 
gen Kriegswinterhilſswerks. Sie war wiederum 
ein Erfolg auf ber reh Linie, Einmal mehr 
lam in Ihr durch bie opfernbe Tat das unbe⸗ 
dingte Bekenntnis zur Gemeinſchaft des beit 
hen Volkes zum Ausdruck. 

Darüber hinaus waren es zwei Tatſachen, 
die den Erfolg der lehten Relchsſtraßſenſamm⸗ 
ſung fteigerfen, Einmal die wunderſchönen bun⸗ 
ten Porzeflanabzeſchen in Schmetlerlingsſorm. 
die fo recht in die Lenzesſtimmung hineinpaßten, 
und dann der eifrige Einſatz der Sammler, die 
diesmal aus den Reihen der Deutſchen Arbeſte⸗ 
front herlamen und durch ihr unabläſſiges Wer⸗ 
ten das Ergebnis der Sammlung zu impofanter 
Höhe emporzutreiben wußten. In welchem 
Maße die e ber einzelnen Sammler 
und deren 69100 ber guten Sache nühen kön ⸗ 
nen, zeigt felgen! es Beilpiel, das ſich am Sonn ⸗ 
abend 110 ſeteich der Lodſcher RSB. Ort 
gruppe X exelgnete. 

Da lam elner der Sammler, ein Beamter, 
mit An Sammelblhfe nach einem Gaſthaus. 


Durchaus nicht nach einem der prominenten Dos 
tale im Zentrum unſerer Stadt. 
einer verhältnismäßig kleinen Gaſtſtätts, Und 
dort halle der a Sammler den klugen 
Einfall, die Berfte alten eines Schmet⸗ 
serlings anzulehen. Als tatkräftige und geschickte 
Holſer dc ſich ihm, zwei Poliheioberwacht⸗ 
neilter an. Der Gedanke fand bei ben Stamm⸗ 
älten bes Lokals ſehr beifällige Aufnahme. Wie 
führ er ee davon 10 die Tatſache, daß 
innerhalb einer kurzen Jeltſpanne ein einziger 
buntiöllernber d Siimeiterling, 4 
Reichsmark erbrachte! Wahrlich ein Rekord. 
ergebnis! 


In die Stadt einbezogen 
Gingeglieberte Gemeinveverwaltungen aufgelöst 


Am erften April wurden die Wermaltuns 
jen ber Gegeben, die völlig in die Stadt 
Nodſch eingegliedert wurden, aufgelöst. Es hats 
beit ſich um die ehemaligen Gemeinden Ruva⸗ 
Vabianſcka, Choſnv. Radogoszez und Brus. 
Während in den Amtsräumen ber e⸗ſten drei 
Gemeinden Verirkaftellen des ftäbtilben Füx⸗ 
e eingerichtet wurven, wird des Am in 
rus geſchloſſen. o. 


Befuch bel der 11. Mufe 
BVrogrammmecfel Int „Tabarin“ 

Ein paar Tünze, mit der ganzen Wiſſſigteit eines 
Ingefndtten Drcelters vorgetragen, id verfluns 
e hans hut 10 der alikernde Vorband au) und 
berais 1 Erich 15 end Grit ine 
Snfaper des Abende, Sachſe feines Zeichens und ein 
gelbiger Junge. Se geſchlgt er dich durch bie Een 
renes zu bewegen wein, bald biefen ik, bald jenes 
Bonmot vom Stapel laſſend, ſo intekeſſant und 
unterhaltend, fo vieffellig und ſpritzig ift ber gebend 
überhaupt, Da wäre dan Greenmwan«Wnllett 
zu nennen, eine Truppe, die bifsipfiniert erſchelut 
unb dich große Mühe aibl, Da find welter 845 
und Daf 25 zwel delikate Girls mit aparten, of 
denden Tanzvarlatlonen, Da ſind aber vor agen 


ſondern nach 


li ie d Ompertals, die mittels Wibrafon, 
lichten unb einer len af al 


einer Anzahl von ſorglam je 
itimmter Schellen eine gar, wunverſamie, immer wies 
er mit Welfan belohnte Muflt machen. or allen 
Dingen aber — und das Ift vie Witraktlon des 
Abends — hat man Felegenheſt, Raul Eich on 
kennen zu lernen, Wer iſt Paul Cihon? Er Hit 
ne, jener Komſker, die Jahre hindurd an 1a 1 
arbeitet haben und beer heite auf einer tahatelile 
ſtiſchen Höhe ſtehen, bie zu erklimmen nicht ſedem 
ien if. Erſtauntſch in der Mimſt, trefffich in 
ſelnem nagabunbenhaften Kostüm, nicht minder 
lungen in feinem originellen Wig, muß er 
15 1 11 5 ihn ner PD 0 1 S0 
ern ſteht ma auf der ne. 0 Tel war 
aber h, Tonft ie Ellmmung Im Taharin, Nicht 
unerwähnt ol Bleiben, daß dae, Programm in den 
näctten Lagen noch durch emitfihritithe und muſl⸗ 
Lallſche Ueberraſchungen erweitert wir, E 
D. Guftan Röttger. 


Hier ſpricht die N SD RV. 


Schulungobriel 

Für die Beſtellung des, Schulungsbrleſes“ ift 
t dei 95 beachten: 1. Gib Deine Beftelfumg 
ort bei Deinem Arbe Hoheltsträger a) 
Ortsgruppe bzw. Rreisleitung). 2. Direfte Bes 
ſellungen beim Gaufhufungsamt können nicht 
angenommen werben, ba die Abrechnung über 
bie Kreisfeltungen vorgenommen wird. 


Me hen 
teten am 


5 


Glock 14; 
Kuba; In ber Awo 


Heute Tanz... 


und das volle April-Programm 
Kapelle Roman Wychlidal 


in der Ber Nell Korwin 


erg Seon nme mn 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland PR 


Schlagt den fjeuchlern ins Seſichtl 
Zur Metallſpende des deutſchen Voltes 


NSG, Der 20. April ift bereits feit vielen 
Jahren ein Feſttag der geſamten deutschen Wie berelis kurz berichtet, traten in ber 
Nation. Denn gerade an dleſem Tage It dem vergangenen Woche bis Sonntag einschließlich 
deutſchen Volke Veranlaſſung gegeben, darüber auf der Obergau⸗Gebietschule in Groß⸗Michels“ 
nachzudenken, wie gut es die Werfehung mit ihm dorf 1175 Neutomſſchel) das Führerkorps ſowie 
meinte, da fie ihm den Führer ſchenkte. die höhere Aland ge der Hitlerjugend im Ger 

Des Fere Geburtstag! Wer hat da nicht Diet Wartheland zu einer grundlegenden Ar⸗ 
ſtets den Wunſch, auch jeinen Gruß auf den Gar Aue aufammen. Die fichjchn Banne 
bentiſch zu legen, um das Herz deffen zu ers Unferes Reichsgaues waren durch die Bannfüh⸗ 
freuen, ber ſo wenig von uns verlangte und doch rer, die Banngefhäftsführer ſowſe die Geldber⸗ 
0 viel für uns tat, Bee Si Dur h abe de 1 

raff 15 einerſelts un ie umfaſſenden Darlegungen 

ein Melelippende gal eien ern SE au aller Vorhaben und Planungen von Seiten der 
ler Erfolg Freund und ae den Beweis de e e 5 ehlet andererfeits hatten 
für die unlösfihie Verbundenheit des deutichen die Führer der Banne Gelegenheit, nicht nur 
jolfes und feiner Führung liefern ſoll. Denn einander, ſondern die geſamten, oft recht ſchwie · 
welches andere Voll könnte auc don ih des Ei e Arbeitsgebiete der HI. des 
e Antennen Lu, u 
fonmenben lege entgegenzufehen, wie das uns gs würde auch zu welt führen, Pier auf au di 
Gewißnelt ft! Dice Wel heit, dieſe Sicherheit pfelen in Mi eladarf beſprochenen und Bello]: 
ans RR rare a fenen Dinge auch nur andeutungsweſſe einzus 

U 


, mM und von allgemeinen Snterefe 


Be an A Bir nun Bien A BEE aber I Spk Be Belle, Da die en 
wahre Berge von ſolchen Melallen auf den Ga⸗ Fans E fi 95 e Beat 151 195 
bentiſch des Führers häufen, die uns eine zu. Fungen und Mädeln ale bie weitaus ärthen 
9905 ue wir daß w Pen Fele ele im ganzen Gebiet Wartheland ben ale 
115 ere Fteude bereiten können, als au dieſe ren belt in unjerem Gan ſcglech isla 
80 fe zum Siege über unfere Feinde beizutras f ae elch wird 12 It w aufenmen, 
Was wir geben Jollen? Nun, es Tb in er- eben Maſſan Sach dd dab Diele Mai 5. 
lter Aale dolce Sn e, die ſowleſo ei er nie⸗ 5 Aae e oi e . 
mandem nützten, da IN ligendwo auf Böben, it fung un) Haltung bekommen, mie 25 des 
Rlern ober in 0 um A ee iin Altreiche fie ſich in leben Kampljahren erobert 
en. Aber dam, 5 
ſollen auch ſolche Dinge jein, die hir ihren Eigene 00 89 5 5 0 85 en n 
tümer doch noch van gewillem Werte waren. Scſwung nur eine Frage der nächſten Zeit, viele 
h Deriis baral hingemlelen dert ri Teiht gar Ihen Des Sommers Ali fin Tan. 
handelt, bie ſchwer aber garnicht zu erjehen find, 
let es aus techniſchen wirtſchaftlichen oder künſt⸗ 
Terifhen Gründen; wohl aber ſollen es ſolche 
ein, die einem fonſt irgendwie aus Herz gewach⸗ 
jen find, N bit: ane eiſt Aer 
Hier hat das Entrümpeln aufzuhören und der 
Ppferkun ſich zu bewi ren. Und wie leicht muß rin 57 550 Sonntag N der Bann 
daß Geben hier werden, da es die Genugtuung on 6 — r ) ber Hlilers-Jugenb den Ring 
umfhlieht, dem Führer und ſeinem Werte zu fe abet Jun an 8 mit einer 
dienen. Wir entbedun in vielen Gegenſtönden. a np r m eim Zum ung in Hier 
an denen wir bisher achtlos vorübergingen, erſt 50 Le 5 mb erkenma ftehen bamit 
jeht ihren wirklichen Wert, und zwar den — in ita ren A 0 200 der 135 ern und 
die große Geburtstansipende für den Führer aufe 5 Großd ulſchen N. 10 16 als 1 in ten 
enommen werden zu ne Sau bes Grobdeutſchen Reiches vor der Oeſſent. 
5 Der Gabentilh bes Führers am 20. April Bi e 
9 1 * in geſchloſſenerer, 
1 eee e ee Dana u eg 1 Sa 
Stoßkraft der alan ken Nation auf einen Punt raden Stolz Dh bie Ahr Gtellten Noſgeben. 
zu konzentrieren, Und daß es uns eine Selhſt. einig in Wollen und Itelen geſchloſſen, im 
derſtändlichtelt iſt, in, def nationalen Disziplin Hinbdlic auf Pflicht und Leistung der Gefamte 
von niemandem iberfroffen zu werden. fal 
Die Metallſpende, dle bis zum 8. April läuft, Eine rohe Linie wird durch all die achtzehn 
soll ein Schlag In das verlogene Gefiht und ges MWeranftaltungen des Bannes LodſchLand 
en die Hinfethältigtelt der völkerausbeuten⸗ geen, Unter dem Motto der Kantate Hery⸗ 
fr Miutottatien fein! Volksgenoſſen des War⸗ ett Menzels „Das Große Gelöbnts“ 
0 a ca f Hi in unferem Gau ſteht jebe der Feiern, zum Ausdrug dringend: 
afür, daß biejer ag 1 
FR b. Tuchel. Muſeum für Borger 
Kalſſch, Neue Gast wirtſchaſtsord 8 
mung, Sm d eder In Kad ale nene bcheh ic went eic ge ee 


Goftwirtihaftsorbnung in Kraft. Danach fl 

, und Eon nike Knakann Brseifen, an a0 BAR 
abend lediglich d d an anderen Tar Jet find hier zahlreiche Funde gemachl worden, 
en von 12 00 bie 16.30 Uhr ein Stammeſſen dach haben die Polen alle diee dorgeſchichtlichen 
wet ober drei Gänge), ein LE und GStide germanſſcher Herkunft nicht nur einfach 
bis brei andere Fleiſchgerlchte zu Mittag und verſchwiegen, 

von 18 bie 21 Uhr am Abend. Ift das Stamm- außekordentlich wertvollen wiſſenſchaſtlichen 
Jen ausvertauſt müſſen ähnliche Gerichte als Funde zerſchlagen und vernichtet, UMeberall, 
Stammelfen gereicht werben, Das Stammeſſen nameniil 

it Tellergsriät, das Elntopfeſſen wird in der Haufen aufgefunden, die bewieſen, daß hier alte 
Terrine gereicht, andernfalls muß auf Verlans 

gen nachgereicht werden. 


Die Zigatetteudose der Königs-Dragoner 


Copyright 199 by Prometheus, Verla 

Roman von Franzbans von Schöͤnthan / He. Fi denen Nee a 

3. Forljeßuna nem Menſchen wirklich Refpett hatte... vor bier 
Eine Million ſtand auf dem Gpieft,.. Tem Pfell. .. der ja wirklich ein Mordskerl 

Denn mit einer runden Million war dleſer war. 

Film kalkuliert — eine Million, für welche der Welche Unſumme an nervenzermürbender 

vielgeplagte Produktionsleiter der Gefellſchaft Arbeit I war, bis dann endlich fo ein 

und dem Vorſtand gegenliber die Verantwor⸗ W fertiggeftellt ist, ahnt ja das große 

tung trug. Schon heute hätte er freudig die Publikum nicht. das wiſſen nur die Leute vom 

Laren dun für die doppelte Summe ge. Fach. 1 

tragen, denn da war endlich wieder nach fans Der Produktionsleiter Degenhardt wußte 

ger Zelt ein wirkliches Kunſtwerk entſtanden dle, nur 1 genau, und darum rieb er ſich auch 

und Verſprach das erhoffte große internationale jet frei ia te Hände, denn das ſchwerſte war 

Geschäft. Und wie gut as traf, daß gerade ſa geſchafft. 

e aa e e e ee a e 

erw. . 2 
ben ante 300 N dieſer Fllmiſtadt 19 Ja, auch dies lat 


t. Mac Kean, ber drüben in Hollywood er zum erſtenmal feit vielen Monaten... er 
als führender Mann der amerlkaniſchen Film⸗ len den Er ließ ſich Zeit, rafte nicht wie 
induſtrie ein Begriff war, und der zur Anbah⸗ 5 den kurzen Weg vom Ateller zum Ver⸗ 
nung neuer Geſchäfle Euro bereiſte. Kein waltungsgebäude, ein Weg, den man zu Fuß in 
Wunder, daß alle leitenden Männer der Gelell» zehn Manuten zurllcklegen konnte, im Auto, um 
ſchaft recht aufgeregt waren, galt es doch, die fen Minuten Zeit zu ersparen. Neinl .. er 
Weltklaſſe der einhelmiſchen Induſtrie zu bes schlenderte mit den Händen in den Taſchen, er ⸗ 
Bon Eben 0 En 7 den a 10. 

egenharbt aber dachte für feine Perſon iminkter und foltümierter Komparſen, Arbel⸗ 
anz ende Ehre, Le tun Sen 2 und Angeſtellter. Er empfand ſogar mit 
Fllen der jeiner Vollendung emtgegenging, Vergnügen, daß er nber habe und dachte an 
konnte ſich ſehen laſſen. ein gutes Eſſen. welches er endlich einmal wie 

Pfeil und Marietta... Martette und der behaglſch und mit Genuß einzunehmen ger 
Pfeil . das war ein Paar, wie ſie es auch) dachte! Er bemerkte Toner auf einer ber Raſen⸗ 
drüben nicht beſſer hatten. Vonnermwetter, was flächen die erften Veilchen und war neugierig, 
war auch aus der launenhaften Marietta mit 0b fle wohl duften würden, bitte ſich. was ihm 
ihren ewigen Slarglliren während dieſes Fil. gor nicht fo feiht fiel, und pflückte fih ein 
meg 1 Plößzlich war fie pünkilt Sträußchen fürs Knopfloch. 


za 
3: 


plößztich gad es feinen Krach mehr... piä Kurz und gut, Degenhardt beging lauter 
meldete fe ſich nicht mehr krank... Degenhardt unfinnige Handlungen, 1 Sa für 
ſchmunzelte ... well ſie endlich einmal vor ei- einen Produktionsleiter einer großen Filmge⸗ 


Die höhere HJ.=Führerfchaft tagte in Groß=Michelsdorf 


LodſchLand und Lodfch Stadt — die ftärkften Banne im Gebiet 


Wie die Jungen und Mädel in Lodſch, wie fie 
beſonders auch draußen in der Kleinſtadt und 
im welten Land bis über die Grenzen des Hou« 
vernements hinaus heute 5 und marſchie⸗ 
zen, jo geben fie uns die Gewißhelt, daß keine 
Mühe, keine Manahme umſonſt ift, die ihret- 
wegen und mit ihr ergriſſen wird. 

le großen Lager des Sommers, 
die im Jund beginnen, der Landjahr und 
Landdienſt⸗Elnſah, der ſchon jetzt läuft, 
die Großen Fahrten, die auch ins Altreich 
führen werden, und endlich das Gebiets. 
Iportjeft als Höhepunkt der Sommerzeit in 
Lodſch — dles alles wird, geleitet und Belktinnıt 
von einheitlich ausgerihtelen, bewährten Zh ⸗ 
rexkräften, dazu beitragen, dh die Hiller ⸗Zu⸗ 
gend des Warthelandes in Kürze ſich überall 
wird ſehen laſſen können im Bewußtſein ihres 
klaten Wollens und ihres eifrigen Schaffens 
Wenn darüber hinaus unſeren Jungen und 
Mädeln aus den beſanderen Anſpriſchen und 
Verhöltniſſen unferer Zeit heraus noch erhöhte 
und ſchwete Aufgaben vom Gebietsführer Wer⸗ 
ner Kuhnt gestellt wurden, jo foll das auch 
bie anderen ftolz machen, die mit unſeret Ju⸗ 
gend innerlich verbunden find. Soll ſie ftolz 
und froh machen im Bewußlſein: 

Haben wir eine aufrechte, gelunde, junge 
Maunſchaft, die aus ihrem Glauben und ihrer 
neuen Lebensfreude heraus mit verwärto ge⸗ 
richtetem All ſtürmend marſchlert, Jo ſicht ung 
nichts mehr an, Jo Ift unfer aller Jutunſt hell 
und geſichert. 

Dies war auch der Sinn und das Ergebnis 
von Groß⸗Michelsdorf: ſich durch nichts beirren, 
durch niemanden hemmen zu laſſen in den Dins 
gen, die wir als rihtig erfannı und der Idee, 
auf die wir verſchworen Im, in allem iteu zu 
bleiben, ſtets neu planend und bauend. 
nah 


Achtzehn Jugendkundgebungen im Lodfcher Land 
Der HJ»Bann Lodſch⸗Land berichtet und wirbt 


bob die Jungen und Mädel unferer Heimat 
lich der Größe des Opfers aller für Deuſſchland 
Gefallenen ebenſo wie der daraus entwachſen⸗ 
den Verpflichtung bewußt ind. Im zweiſen 
Teil eines jeden Abends aber berſchiet die 
füngfte Mannſchaft der Bewegung von ihrer 
Beiflung, von ihrer Art, 


Eingeſetzt werden überall neben den Kame⸗ 
rabſchaflen und Geſolgſchaften der Standorte: 
eins Ringſchar des Ausbildungsfähnleins, das 
Streihordieier des Stammes Alexandrow [or 
wie die Spleſſchar des Bannes. 


Erreicht werden ſoll durch die Jugendlund⸗ 
gebungen der Hitlerjugend im Lodſcher Land 
nicht mehr und weniger, als allen zu beweiſen, 
wie das Geſicht des neuen Deutihland fit, wie 
es geformt wird, und daß es nichts gibt, das 
zwingender und zufunftweifender wäre als 
5 Jungen und Mädel Bereitihaft zur 

at. 


Voltsbildung und Wiſſenſchaft den Pg. Heinrit 
Gottfried in biefes Gebiet entfandt, der ſich nun 
mit bejonberer Liebe der germaniſchen Funde 
füde aus dleſem „ Gebiet ans 
nimmt. Bereits jetzt hat er ein kleines Muſcum 
ſeſchafſen, das in zwei Klaſſenräumen der 
zauptſchule in Tuchel untergebracht ſſt und da⸗ 
durch der Vorgeschichte Schäße von ungeheurem 
Wert gerettet, Es gelang ſogar berelis, Ger 
Hrauchsgegenſtünde, die zu den größten Selten ⸗ 
Halten gehören, ſicherzuſtellen. us dieſen Ans 
fängen Jo ein wertvolles Kreismufeum ent 
ftehen, dem ein würdiger Plaß im neuen Kreis⸗ 
haus eingeräumt wird. 


Boeck hat zum Kreisheauftragten für hal 7 


ſellſchaft, deſſen Tage für gewöhnlich im Zeit 
raſſertempo abrolleß. 

Hätte dleſer ſo überaus zufrieben, behaglich 
daß dier Gre Degenhardt ahnen können, 
daß biefer Großfüm, das Produkt monalelan⸗ 
ger, raſtloſer Arbeit, in letzter Stunde durch 
eine geradezu tragische Kataſtrophe niemals 
u Ende gedreht werden ſollte, ſo wäre feine 
töhliche Laune in blanke Verzwelflung ums 
geſchlagen und er hätte 1 gan, 
0 darüber nachgedacht, wie man hin 
mögtichlt ſchnell, ſicher und schmerzlos aus bies 
je Welt der Enktäuſchungen hinwegſchafſen 
ann. 

Wie gut Ift e doch, daß es den Menſchen im 
allgemeinen nertogt ift, in die Jukunft blicken 
zu können, wie dies einitmals Marſtia konnte, 
ats Junge Zigeunerin! 

as Atelier glich jetzt einem Ameiſenhau⸗ 
fen, Es wurde umgebaut! 

Das kleine Hotelzimmer, in welchem Pfeil 
eben erft feine Szene geſlelt hatte, war bes 
teits verfhwunden und hatte ſich In ein weiße 
netindtes Spltalzimmer verwandelt, 
„Beleuchtungeprobe!“ ertönte eine energie 
ſche Stimme. 

„Det jilt woll uns!“ brummte der Borars 
beiler der Beleuchter — „Fotledoch, was ſe es 
immer eilich haben, unſer jutes Peterchen hat 
reinewech Hummeln ſetankt.“ 

Mit dem juten Peterchen“ wax der Aul⸗ 
naßmelelter Peter Sſohanſl gemeint. Solch 
ein Auſnahmelelter iſt wirtlich ein geplagter 
Mann. Er iſt es, der für alles und ſedes in 
dieſem ſcheinbar wirren Chaos der Atelſerwelt 
die Verantwortung trägt. Er hat dafür 10 
forgen, daß mit der Dreharbeit ſtets pünktilſch 
begonnen werden Tann, daß die Darſteller und 
Komparſen richtig foftiimiert und geſchmink! 
zur Stelle find, kurz und gut, er hat bafür zu 
lorgen, daß, daß, bak... es gibt einfach nichts, 
für was er nicht zu ſorgen hätte und wofür er 


Bromberg. Todesur tell. Vor dem 
Bromberger Sondergericht fand ein Mord an 
einer deütſchen Fran feine Sühne. Auf ber 
0 lab der 2blährige Alfons Volg ⸗ 
nomfti, der in den erſten Septembertagen In 
Thorn eine geiltestranfe deutſche Frau aus 
ihrer Wohnung gezerrt und auf der Straße 
durch einen Kopſſchuß ermordet hatte. Bolae 
nonfH war Soldat und verſuchte, ſich vor Ger 
richt reinzuwaſchen, indem er erklärte, er habe 
dle „Hinrichtung“ auf Weiſung eines Offizlere 
ausge ührt, Boſanowſti würde zum Tode ders 
urteilt, 

— Acht Hinrichtungen. Hier wurden 
folgende vom Sondergericht Bromberg zum 
Tobe verurteilte Perſonen hingerichtel: der 

öeſter Jan Szaten, der Anton Kloſtewiez, ber 
ſſizſer Franciszek Rydlewſtl, der Nachtwäch 
ter Woſelech Boryſtak, der Elſenbahner Leon 
Tzaſlowſti, die Buchhalterin Francſszla Plus 
tomifa, die Arbeiterinnen Marta Brzezinſta 
und Gifela Damifa. 


Aus dem Generalgouvernement 


Ruhegehälter nur durche Rentenamt. Das 
Rentenamt wurde mit der Bemeſſung und Aus, 
jehlung von Renten und Unterftühungen an 
olgende Perlonen beauftragt, dle vor dem 
31. Oktober 1089 in den Ruhestand verſetzt wur⸗ 
den; Staatebeamte und Funktionäre der ſtaat⸗ 
lichen Unternehmungen und der Verwalter der 
laallichen Wälder, an Berufsſoldalen lehe⸗ 
malige Soldaten der deutſchen und der k. u. k. 
öſterkeichiſchen Armee wenden ſich an das Allr⸗ 
Regt für Krlegsinvallden in Krakau), Das 

echt zum Ruhegehalt ſteht nur denfenigen zu, 
die vor dem 1. September 1999 ihren stündigen 
Wohnſitz entweder im Generalgouvernement 
oder in den in das Reſch eingegliederten Ge⸗ 
bieten hatten. Anträge find zu kichten: Renten. 
amt, Warſchau C 1, Jokaſtraße 22, Poſtfach 79. 
Bom April an werden dle Rußegehälter ben 
Empfängern durch die Poſt zugeſtellt werden. v. 

Iwel Todesopfer der Warſchauer Strahen⸗ 
bahn. In einen Straßenbahnwagen der Linie 
24 ſtiegen während der Fahrt mehrere Nel⸗ 
ſende aus Lublin eln, wobei fie ſich gegenſeſtig 
vom Trittbrett drängten Die Terefa Wroblew⸗ 
ſta aus Lublin geriet dabel unter die Räder 
und trug den Tod auf der Stelle davon. Dası 
lelbe Los ereilte den 10lährigen Tadeuſz Kar⸗ 
bowicki, der ſich an den Motorwagen elner 
Straßenbahn gehängt halte und dann ab⸗ 
ſprang. Unter den Rädern des Anhängewagen⸗ 
fand er den Tod, v. 

7. Warſchau. Der Lodſcher Milltonä r“. 
Es iſt eine romantiſche Geſchichte mit einem gro⸗ 
Ba Ausgang: Die Halina Jederbaum, bon 

er Pianiſtin, leente einen Gent kennen, der 
ſich als „Lodſcher Millionär“ gusgab, was feute 
Fan jo de klingt wle z. B. vor dem Krege; 


lantagenbeliger in Pliginſa. Nach einigen 
agen ſtattele der „Millionär“ ſelner neuen 
Bekanniſchaft den erſten Beſuch ab. Zwel Fla⸗ 
ſchen Schnaps und einen kräftigen Imbiß hatte 
er mitgebracht. Nach dem lufullſſchen Mahl 
warf ſich der „reihe Mann“ plößlich auf das 
Mädchen und — nein, nein, nſchis dergleichen 
—, er brachte ihr einige Wunden mit feinem 
Taſchenmeſſer bei, ſchlug ihr zwei Jähne ein, 
ſchnitt ihr einen Finger ab (das Mädchen 
elle ſich zur Wehr) und ergriff ſchliehlſch mit 
dem Pelz der unvorſichtigen jungen Dame die 
Flucht, ohne ein einziges Wort von Liebe ge. 
redet zu 575 Die Jederbaum mußte ins 
Spital geſchafft werden. 

Aralau, 77 Hektar neue Gemüſe⸗ 
gärten. Auf Betreiben des Stadthauptmanns 
don Krakau, Dr, Schmid, wird in dleſem Jahr 
ber Gemüſeanbau in Krakau um eln Bielfades 
geſteigert werden. Die Stadt verließ ſich zu pol⸗ 
niſcher Zeit in großem Maße auf dle Zufuhr 
und baute nur wenig Gemüſe an. Nunmehr 
wurden 77 Hektar ſtädliſchen Bodens gusgeſucht 
und für den Gemilſebau beſtimmt. Von ber Ger 
ſamtſläche erhalten geeignete Handelsgärtne⸗ 
reien 20 Hektar, die zeſtlichen 57 Hektar werden 
Kleingärtnern zur Verfügung geſtellt. 


nicht die Verantwortung trägt. Er muß über 
eln lauttönendes Organ verfügen, um, wenn 
nöllg, die Leute auch einmal gehörig anſchnau⸗ 
en zu können. Dabel muß er anbererfeils auch 
ö armant und ein Mann von Welt fein, um 
bie „Stars“ bei guter Laune zu erhalten. 
Feter Stohanſt nun, der geblirtige Grazer, 
aus ber grünen Steiermark, war mit der Zeit 
ein ſolches Ideal von Aufnahmeleſter gewor⸗ 


en, 

Die Beleuchtungsprobe hatte überraſchend 
schnell petlappt, 

„Wir greifen jetzt zurüd und drehen Bild 
40, Nr. 104“ — ſagle der RNegiſſeur zu Milly 
von Pell und der jungen Darſtellerin Käthe. 
die eine Krankenſchweſter ſplelſe. Pfeil lag 
mit, ſchwerverbundenem Kopf, den Unken Arm 
geſchlent, bereits im Bett, 

„Nicht wahr, lieber Pfeil, Sie erwachen 
gan nach ſchwerer Verwundung, aus wochen ⸗ 
langer Bewußtloſigtelt und erkennen zum er⸗ 
ſtenmal bie Schweſter .. und Sie, Käthe, 915 
Na endlich“ muß innig kommen, fo innig wle 
nur möglich. 

„ Lit... Aufnahme..." 

„Ruhe!“ — rief Stohanſt in den welten 
Raum, das quäfende Signal, welches ſede Auf⸗ 
nahme anzeigt, ertönte. 

Der Tonmeiſter ſprang ſchnell in feinen 
Tonwagen, die Scheinwerſer ziſchten auf, der 
Mann mit der Klappe ſchoß vor die Kamera 
und rief fein montones: 

„Nr. 194, das erſte Mat... 1“ 

Die Szene ſchnürtte ab! Der Splellelter 
unterbrach; 

„Halt!“ — ud ſprang in das Bild. Er nahm 
die Krankenſchweſler bel der Hand: 

„Biel inniger, viel inniger...! Sie haben 
ihn doch geſund gepflegt und Sie fichen ihn 
doch . m Ihrem Na endlich! muß unter⸗ 
brüdier Jubel mitſchwingen. — Alſo noch ein ⸗ 
mal. . “ „Los le Fortſetzung folgt 


Amtliche Bekanntmachungen 


Borjehriften für die Sack, und Gewebe ⸗ 
bemwiehiehaftung 
Durch Anordnung der Reichsſtelle für Baſt⸗ 
fafern — Jutewirſſchaftsſtelle —, Berlin N 4, 
moalibenjtr, 110, vom 21. Februar 1940, e 
nen im Deutſchen Reichsanzelger und Preußiſchen 
Staatsanzeiger Nr. 45 vom 22. Febr. 1940, wur⸗ 
den die im Altreſch geltenden Sack, und Gewebe ⸗ 
bewirtſchaftungsvotſchriſten auch in den elnge⸗ 
liederten Dftgebieten eingeführt. Die Anordnung 
3 Wortlaut: 
uf Grund der Verordnung über den Waren: 

verkehrt in der Wu vom 18. August 1039 
(Rei hebel 1 S. 1430) und der Verordnung 
über die Extichtung von Ueberwachungsſtellen 
vom 4. September 1094 (Deutiher Reichsanz. und 
Abe Staatsanzeiger Nr. 209 vom 7. Sep. 
tember 1934) in Verbindung mit ber Verordnung 
Über die Einführung von Vorſchriften 1 dem 
Gebiete des Warenverkehrs in den eingeglleder⸗ 
den Oſtgebleten omo 14. Dezember 1999 (Reich, 
Hader 1 S. en wird mit Zuſtimmung 8 
leſchswirtſchaftsminſſters und des Reichokommiſ⸗ 
ſars für die Preisbildung angeordnet: 


Si 
In ben NDR onen Dftgebieten gelten bie 
nachſtehenden Votſchriften: 
1) Bekanntmachung der neuen Faſſung der Ans 
ordnung J 1 der RNeichsſtells für Baſtſaſern 
vom 6. September 1939 (Deutſcher Reſchsanz. 
und Preuß. Staatsanzeiger Nr. 207 vom 6, 
Sept. 1930). 
6. Bekanntmachung über die Freigrenze der ber 
darfsbefungsiheinfreien Rechtageſchäſte vom 
5. Sept, 1999 (Deutſcher Reichsanz, u. rent: 
Staatsanz. Nr. 206 vom 5. Geplember 1939). 
5 S. Pr. 20 der Höchſtpreiſe 
für gebrauchte Säde und Gewebe beim Auf 
kauf durch Aufkäufer vom Entleerer m. 25, 
Sept. 1999 (Peutſcher Reichsanz. u. Preuß. 
Staatsanz. Nr. 225 v. 26. Sept. 1030), 
Bekanntmachung S. Pr. 2b der Höchſtpreſſe 
für gebrauchte Säcke und Gewebe beim Ver, 
kauf der Aufkäufer an Sad und Planſabriken 
v. 25. Sept. 1969 (Deulſcher Reſchsanz. und 

Preuß, Staatsanz. Nr. 225 v. 26, Sept. 1939), 
5) Bekanntmachung S. Pr. 20 der Höchſtpreiſe 
file gebrauchte Säcke und Gewebe bel Bor 
kaufen an Verbraucher v. 28. September 1090 
(Deulſcher Reichsanz. und Preuß. Stagtsanz, 
Nr. 225 v. 26. September 1039). 

2 


2 


3 


4 


Diefe Anordnung tritt am Tage nach ihrer 
Beröffentlihung im 1 elchsanzelger 
und ireufſiſchen Staatsanzelger in Kraft. 

Poſen, den 21. März 1040 

Der Reſcheſtatthalter 
In Vertretung: 
gez. Jäger 


dung liber 85 haffung, Verſrieb und 
ee * Karte 5 usjant 1940 


uf Grund ber Merorbnung, über bie Banda 
in den eingegliederten Oltgebleten dom 20. Januar 
1140 er 8, 210) und der mir vom Nelchs⸗ 
nner für die Pieſobildung erteilten Ermächtigung 
ordne ich an;: 


1, 

Der Uebernahmepteis (Erpeugerpreis) fiir 
Reinfnat, die von det Landesbauergſchaft ale Hanhels: 
Jain zugelassen ift und van der Gaatgutftelle Berlin: 
Charloltenhurg, Mommienftrafie 71, oder den von ihr 
Beauftragten Stellen erworben wird, beträgt 16 Ay le 
100° Alontamm, 


N N 

Der Uebernahmepreto ift ein Feitpreis und 
veriteht ſich ab Bahnltation des i Gele ausſchlleh. 
lich Sad, Säcke dürfen höchſtens zum Selbſttoſtenprels 
berechnet werden. 2 


Det Berbrauderpreis fir Sagtlein Handels« 
jontgut, der von der Gaatquilielle ober den von ihr 
jenuiftranten Steffen zu Saatzwecen abgegeben wird, 
beträgt 49.— 4 je 100 N 


Der Verbraucherprelg iſt ein üb und vet 
eht ſich ab Lieſerſtatſon ausſchtleßllch, Sag. Güde 
bürfen hochſtene zum” Gelbfttoftenpreio berediitet wer. 
den, Vorſrachten können In der tatlählih entſtande⸗ 
nen Höhe in Rechnüng geſtellt werben; fie find geſon⸗ 
dert auszuwelſen. 


5. 
Bel Lieferung von Saatlein Handelsfaatgut in 
Mengen unter 100 Kllogramm an den Verbraucher 
en Kleinmengenzuſchläge erhoben werben. Sie bei 


tagen: 
bah erung von 20 Kg. — 09,0 Kg, 9,02 % k Ag. 
bel Lieferung unter 20 500 0,09 RM je Kg. 


Wer ben Beſtimmungen dieser Anordnung zuwider. 
handelt, wird nach 115 der Prelsbiidungensrordnung 


vom 18. November beltraſt. 
Die Anordnung frilt am 20, Mürz 1040 in Kraft. 
Bolen, den 20, März 1010. 
Der Neiihsfiatifalter 


In Vertretung 
gez. Jäger, 


Beschlagnahme und Meldepflicht von Anlaß ⸗ 
und Beleuhtungs-Bntterien Nilinelenter 
Kraftfahrzeuge und Motorboote, ſowie des 
Altmetallhandels 
1. Auf Grund des 8 25 des Reihsleiftungse 


Batterien angeordnet: 5 
a) aus Kraftfahrzeugen, die für den Vextehr 
2 05 zulaſſungspflicht 9 
N 

aus ſtillgelegten Molorbooten. 

die ſich bei Altmetallhändlern, Alimetall⸗ 
ſerkſtätten, Kraftfahrzeug⸗Handelsunternehmun⸗ 
gen, Garagen und Aktu-Ladeſtatlonen uſw. befin« 
ach g 8 (9) des Neihsteiftungsgefehes has 
ben alle ter ber unter 49 50 genannten 


geiehes wird durch die Wehrmacht Hiermit ble 
eihlagnahme aller Anlaß und Beleuchtungs⸗ 
auf öffentlichen 
waren und nicht mit einem roten Wink, 
N) für die Welterbenutung verſehen find, 
0 
verbrauchern oder ähnlichen Unternehmen 
befinden. 

2. Nicht llc n werden Batterien, die 
ich nachweislich in Pflege bei Kraftfahrzeug ⸗ 
n. Als Stichtag gilt der 25. 9. 40, Etwa nach 

bleſem Termin in Pflege gegebene Balterlen une 
ter! 9 50 der Beschlagnahme, 

3. 

5 dleſe bis zum 30. 8. 40 zahlenmäßig 
mit 
rien 


jenauer Angabe des Lagerortes der Batte⸗ 
urch Postkarte an die zuſtändige Wehrerſah⸗ 


inſpektion Poſen — Gruppe K, Poſen 3, Helm⸗ 
heiyitraße 1.2, zu melden. 

fern Batterien in Pflege gegeben find, iſt 
hlerbel anzugeben 

„In Pflege gegeben bei 4 

(Genaue al e 

4. Beſchlagnahmte Batterien dürſen weber 
verkauft, noch erworben werden. 

5, Die beschlagnahmten Batterien find von den 
Beligern gemäß § 15 (1) 4. der Wehrmacht zur 
Verfügung zu Uberlaſſen. Die Jelt der Abholung 
wird durch, die zuſtändige ehrerfapiuipertion 
mitgeteilt. Den Beſigern wird nach Angabe der 
verbrauchten Baltetten der Betrag lallt nach⸗ 
ſtehender Lifte vergütet: 


Bolt 
6 


Rüdtaufpreis für 
verbrauchte Batterien 
Mm 


Ampere-Stunden 
50 


Poſen, den 27. März 1940 


MWehrerfahinipeltion Poſen 


Meldung ber Lommitfarifehen Verwalter 


Auf Grund der Bekanntmachung des Minſſter⸗ 
präfiventen Geiteralfeldmarfhall Göring vom 
J. 11. 89 über die Errichtung der Haupttreuhandr 
Melle Dit werden hiermit nochmals Tämdliche, 
nicht von der Haupkirenhanditelle Dit oder einer 
Ihrer Dienftitellen eingeſeßten Tommillariihen 
Verwalter (Treuhänder) bezw. Liguidatoren ers 
lucht, ſich unter Vorlage ihrer Beitallungsnrfunde 
bei ber unterzeichneten Dienftitelle, Zimmer 109, 
an den Werktagen bis zum 10. Upril 1940 in ber, 
Zeit zwiſchen 9 und 12 Uhr vormittags außer 
onna bende verjönfich zu melden, soweit dles 
nicht bereite auf Grund meiner Betauntmachun 
in der Lodſcher Zeitung vom 15. Februar 194 


SUN we hee aan 

„Die vorſtehende Auſſorderung richtet on 
Tünttige tommilfariihen Werwaller im Gab 
bezirk Lodſch ſowle in den Bezirken der Landkreiſe 
Vodſch⸗Laud, Laſt und Sleradz. Auswärtige, ber 
zen perlönliches Erfheinen mil Rüdfiht auf bie 
. mit Schwierigkeiten verbun, 
ben ift, haben ihre genauen Perſonalien ‚a 
der der Auſchrift unter Veſſügung einer Ab⸗ 
ſchriſt ihrer Beltallungenrlunde meiner Dienſt⸗ 
ſtelle ſoſort durch Eilbotenbrief mitzuteilen, 

Bei Verſäumung der vorjlehenden Feiſt hat 
ber tommiſſarſſche Berwakter mit ſeiner Jolortigen 
Abberufung zu rechnen. 

Die vorſtehende Bekanntmachung bezieht ſich 
nicht auf die kommſſſarſſchen Berwalter von 
Grunbpſtilgen. 

Lodſch, den 1. April 1940 

Haupttreuhandſtelle Oſt 
Treuhandſtelle Poſen 
Nebenftelle Lobſch 
gez. Dr. Beyer 
Strate der 8, Armee, Nr, 8 
Feruſprech⸗Anſchlllſſe; 
10792, 107294, 10796, 
10894, 10895. 


Dienffftunden 
der Sozialverſicherungsanſlalt 


Im 0 d. h. vom 1. 4. 1940 bis 
80. 9. 1040, werden bie e für den 
öffentlichen Hienſtverkehr wie folgt ſeſtgeſetzt; 

für die Verwaltung von 7,8012 Uhr 
und von 19.3016 Uhr 
Mittwoch und Sonnabend von 7,80--12 Uhr 
15 Kaffe ift für Ein⸗ und Auszahlungen ge⸗ 
net: 


von 7.0.12 Uhr 
Lodſch, den 1. April 1040 
Sozial verſicherungsanſtalt 
(Krankenkaſſe) 
gez. Selig 
tomm. Leiter 


Zollkaſſen Verlegung 
Die bisher in den Räumen Karl, Bennich⸗ 
Strafe Nr. 41 (früher Kaxolewſig) untergebrach⸗ 
1171 17 werden ab 1. Apel 1040 wie folgt 
verlegt: 
a] die Ne des Hauptzollamts (Inlander 
verkehr) nach Hermann⸗Görlng⸗Skr. Nr. 88, 


Erdgeſ mol, 

b) bie % (tajfe des Yollanıts 1 ( bebaß e 
bahnhof! nach dem Haupigllterbahnhof 
Jollſchuppen an der Warenftrahie). 

Vom vorbezeichneten Tage ab find Einzahlun⸗ 
en für Zölle und Verbrauchsſteuern für die im 

iſenbahngüter⸗ und Poſtverkehr aus dem Aus⸗ 
lande eingehenden Wakenſendungen bei der Zoll 
kaſſe am Hauptgilterbahnhof zu leiften. 

Die von en Betrieben einfhl. 
Schlachtſteuerhilfsſtellen (Schlachthöſe) zu leisten ⸗ 
den Abgaben find bei der Jolltaſſe in der Her⸗ 
mann⸗Ghring, Str. Nr. 83 Erpgeſchoß) in bar 
einzuzahlen oder auf das hieſige Reſchsbantglro⸗ 
konte 121 bzw, das Poſtſcheckkonlo 12120 beim 
Poſtſcheckamt Breslau zu überweiſen. 

Lodſch, den 27. März 1040 

Der Vorſteher des Hauptzollamtes 
(Inlandsvektehr) 
J. A.: Höner, Zolliuſpektor 


Meldung der Gebullchahrgänge 1913-1921 


805 weiſe darauf hin, daß ſich zur Erſaſſung! 

der Geburtsjahrgänge 1913 bis 1921 im Kreſſe 

Laſt folgender Perfonenfreis bel den Erfafjunges 

behörden zu melden hat. Die Meldestellen find, 

aus der roten Aufforderung zu erſehen. 

1) ſämtliche deutſchen Staatsangehörigen, die aus 
dem Altreſch in die n Ostgebiete, 
fte find und noch feinen Wehrpaß bes 


jeu, 
2) fätntliche balten⸗ und wolhyniendeutſchen Nück⸗ 
wanderer und 


2 


3) ſämtliche Voltsdeulſchen, die in die Deutſche 
Voltsliſte aufgenommen worden find oder ſich 
dort angemeldet und noch keinen ablehnenden 

Beſcheid erhalten haben, 
die in der Zeit vom 1. 1. 19198 — 31. 12, 1921 
geboren find. 
Pabianice, den 2. April 1940 
Der Landrat 
gez. Todt 


Aufforderung! 


Zur Erfaffung haben ſich alle In Landlreiſe Salt 
wohnenben männligen deutſchen Gtaaisangehörigen, 
die in ber Zeit vom 1. Sanuar 1019 bis 31. Dezember 
1021 geboren Ind, bei der Erfalfungsbehörbe petſonlich 
au melden. Diefe Meldung hat zu erfolgen: 

a) Für die Ungehörigen der Gemeinden Buczet, Bar 
Ines, Dobron, Kalt-litrata, Japolice, Aeloı und Lajt 
am 8, April 1040 um, Uhr Im Gebäude des 
Birgermeifteramto, in . 

5) für bie Singehörigen ber iemelnben hoc, Doms 
BromasNtufecha, acaercow, Pruszlow. Sendzieſo, 
ice, Widama und Mppieljom am N. Keri 1040 
um 7.90 Uhr Im Gebäube des Bürgermelfteramte In 
Widama, 

0 Mn die Angehörigen der gemeinden Diutom, Bel 


ſaluwek, Buinn-Shladectte, Chabilier, dien n 
un! 
Belhatow am 10, Aprit 1M0 um 7.80 Uhr im Ges 
bäube bes Bürgermeiftersamis in Belchatow. 

d) Kür bie Aingehkeigen der Demelnden GrfaPablar 
nice, Sutomierjt, Mopsterade und Widzew am 
11. A 1940 um 7,30 Uhr im Gebäude bes Bür« 


ermeilteramts un BOSCH 
ür bie Ae ‚en der Stadigemelnde Pablanice 
Li Uhr die Geburtsjahr« 


am 12. Aprit 1940 um 

gänge 1919, 1914 und 1915, 

am 15, April 1940 um 7,80 uhr die Geburtsjahr: 

gänge 1910, 1917 und 1018, 

am 16, April 1MO um 7,90 Ahr die Geburtsjahr 

Ange 1910, 1020 und 1021 

fi Aseväude ber Trligeren Schule in Paplenlet, 

Ju dae (neben ber Staptoermettung). 

Jur Exſaſſung find 1 Papiere milubringen: 

a) der Staatsangehörigfelisausweis, ſowelt er norhan⸗ 
den ift; anbernfalls Bescheinigungen, aus denen ſich 
bie Zugehörigfeit zum beutihen Wolfe exgibt, ferner 
der Leburtsfhein cha f 

5) Nachwelſe Aer Abſtammüg, ſomeit fie im Befik det 
Au Erfaflenben ober. ihrer 1 find, 

c) bie letzten Echulgeugn‘ IM Lehtvertr * und Nach 
weife über Berufsausbilbung, (Lehrlinge, und Ge⸗ 

fettenpeüfung), 

d) das Arbeitobuh, fowelt Thon ausgefteitt; dicfes hat 

der Unternehmer zu blelem Zwed 157 Aueh 

e) Ausweiſe, Na Bescheinigungen Über Augehörl 


kuli, Lenkawa, Wornili, Prabicg, Wablem 


© 


2 
AE-Fiffings 
3 
von August Engels GmbH,, Tente/Rh, 


sind in Deutschland und In der ganzen 
Welt begehrt und geschätzt 


Schnellste Lieferung 


mit Kennelfler, nur an deutsche 
Händler. Katalog und Preise durch 
den Vertreter 


E. Willmann-Posen 


Petristrasse 5 


W 


Als bommiſſarſſcher Herwalter der 
Mechanlſchen Weberel 


L. Przygörski 


Lodsch. Südste, 47, und 
Adolf-Hitler-Str 86 


80 55 ich biarmif alle Schuldner und Glau- 
iger genannter Firma auf, Ihre Rechte ſoſort 


ge 
Theodor Ende 
Kommiſarſſcher Bertwalter 


lend zu machen. 


telt 
ur 99. (Marine, J., Fhiegsreinhelten der 10 0 u 
0 chere 0 „zum enn zum 00 
Neltertorps, zum“ deutſchen“ Seglerverband, zum 
8, fe 10 90080 und 
über die Ausbildung in diefem, zum Ne. (Reichs 
Lufiſchußvund , zum Schr, (Freiwilliger Mehr. 
junt — Gruppe Marine), zum DUSD, (Deutider 
AMmateurſende⸗ und Empfangsdienft), zur IN. (Tech. 
nifde Rothilfe), zu einer Gliederung bes Deutſchen 
Bun Arenzeo, zur Feuerwehr, zu einem Radfahr⸗ 
verein, f 
det Nachweis Uher den Beliz des Neihsfportahzel- 
1 chene, 125 Su Ylehrabfeliens aber des Veſſtune⸗ 
abgeſchens der H. 
g Frelſchwimmerzeugnis, Rettungoſchwimmerzeugnlo, 
Grundſchein, Lelſtungaſchein. Lehrſchein der Deuts 


J, zur; 


inaffen und ber 
Neigstuflfahrivermaliung, die Belheltigung über 
fllegerlihrfahtihe Verwendung und Art der Tätig 


leit, 
i) der e (ur la 0 ee 


er Luſtwe * be 


i bie Beſcheinigung her die SKraftfahrzeugauspt 
dung beim NEKK, — Amt filr Schulen —, den Rol, 
ſerſchein des Reſchsinſpekleurs für Reit und Jahr 
ausbildung, 

N) der Rachweſe über die Ausbildung bei einer Glie⸗ 
derung des Deutschen Roten Kreuzes oder Sanſtäte⸗ 
ſchein das, Peutſchen Roten Kreuzes er ſonalaus⸗ 
weis deo DAS.) ober der Nachweis her bie Aus, 
bildung Im Santtätsdienit bet der SU (Ganttälss 
ſche lin der eu.) 195 8590 

m) ber Rachweſe Aber On — Serfahrtbud) 
—, über den Beſuch von Seefähriidufen, Faden 
nleueſchulen, der Debegfunkſchule — Beſähigungs⸗ 


nadwelle, 

m) das Gportfeefhlffergeugnis, das Sporthochſesſchiſf⸗ 
e Anrerimsin des Deuſſchen Segler 
verbanden für Seeſahzt aber ortonalte Kiljtenfa rh, 
der Führerschein des Domjeelportoerdandes „Hanla“ 
und das Jeugnio zum „E Führer für Geeiport der 


Marine DL, 

0) der Nachweis über gelelſteten Mrbeitsbiennt (Mehr 
vol, Ark fühle ober Arbeltodien Dienftaug 
elle, Wfficlenheft der Stabe each on 

o) her Stahweis über geleifteten attlven Dienft in der 
ee Sanbeopoligel oder 4 Werſügungs⸗ 
tuppe, 

ch der Atnafuiefhein ats Freimifiger der Mehrmadt, 
des Neben ‚ober J Berſüügungsltuppe. 
Berner ſollen bel der Anmeldung auch noch andere 

als die unter fachwelſe Be u 

werden, ehemalige pol aal 

Organlfationen beziehen, wenn ſich aus ihnen eine bei 

der Erjil d 


Jus weis f. 
feifteien alten Dienſt in ber ehemaligen peliiden 


ruppe zu 
Muherdem find awel Ra h 
Größe von 87 mal 52 Maire dere hen 
der zu Erfallenbe in Brustbild ven vorn geſehen in 
er Kleidung und ohne Ropfbebedung abge⸗ 
el ill, 
Die Unmelbung von Verſonen, big nicht zum deut. 
chen Bolte gehören, iſt unzuläffig. Di 
hörben werben dleſe Yinteäne 15 nden Een 
Vabianice, den 28, März 1940, 
Der Vandrot 
a. Todt. 


Bekanntmachungen 


der Stadtberwaltung Lodſch 


Selſenkartengusgabeſtelle für die Einwohner 
des Moltzelreblers V 


Die im Bereich des Polieiteviers y sale 
Einwohner (außer Yuden) erhalten ihre S. 
karten ausfhliehlih in der 


Sonberfielle des Ernährungs: u. Wirtihaltsamtes 


en 
ſen · 


Rebensmittelufeilung 


Für die Woche vom 8. 4, bis 14. 4. 1040 tom ⸗ 

men nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 
Rote Karten; 

Nr.. 5 — 50 Gr. Reis 

Nr, 36 — 100 Gr. Exbſen, 

Nr. 97 — 100 Gr. Marmelade 

Nr. 38 — 125 Gr. Butter 

Nr. 39 — 62,5 Cr. Del oder Margarine 


Nr. 41 — 1 Upfelfine 
Nr. 41 U IR ine 
Nr. 42 — el 


KT any Na 
Grüne Karten! 

Nr. 32 — 100 Gr. Erbfen 

Nr. 93 — 62,5 Gr. Butter, 

Die Auslieſetung der Lebensmittel, außer 
Eier, erfolgt ab Montag, den 8 4. 1040, 

Lodſch, den 2. April 1940 

Der Oberbürgermeiſter 
— Ernührungs⸗ und Wirtſchaftsamt — 


Verlegung der Beaieföefle bes ernah tung. 


und Wirtichaftsamtes für die Gemeinde 
Eſſuungshaufen 


Die Einwohner der Gemeinde Efflingshauſen 
Y 1940 Ane 


gehören vom 2. April 
um a ungsgebiet der Bezirkoſtelle Ruda 
Wablante a, At ‚ern zu dem der 

Bezirksſtelle In Ehojny, Heerſtraße 146. 

Die ſetzt zur Ausgabe gelangenen Seifentars 
ten DEV für die Ange Feigl ber Gemeinde 
1 demnach in der Bezirksstelle 

ſoſnhß ausgegeben. 

Lodſch, den 1. April 1040 

fi Der DOberblirgermeifter 
— Ernährungs: und Wirtſchaftͤamt — 


Vorübergehende Schlleßng uder Bezirks“ 
ſtellen des Ernährungs und Wielſchaſtsamtes 

Aus SEHEN Gründen werden die Bezirks, 
stellen des Ernährungs, und Wirtſchaftsamtes 
vorübergehend am 2 
Mittwoch, d. 3. April 1940, um 16 Uhr geſchloſſen. 

Die Ans von Lodſch werden gebeten, 
die Metallipenden zum Geburtstag des Führers 
Im Kriegsjahr 1040 an den darauffolgenden Tas 
gen bel den Bezirksſtenlen abzuliefern. Die Ber 
rksſtellen find ab 4. April 1040 wieder wie 
1090 und zwar von 8-18 Uhr durchgehend ges 
net 


It 
öff. 
Lobſch, den 2. April 1040 
Der Dberblirgermeilter 
— Ernührungs⸗ und Wirtſchaftsamt — 


Seiſenzuteſlung 


Gegen Abtrennung des jeweiligen Geifenfar: 
ten Achat gefangen N 9 00 Seife 


zur Ausgabe: 

Weiße Seifenkarte: 4 
Einheitsfeinjeife oder Kernſeſſe 80 Gr, 
Seifenpulver oder Woſchpulver 250 Gr. 

„ Blaue Geifenfarte: 
Ginheitsfeinfelfe oder Kernfeife 40 Gr. 
Seifenpulver oder Paſchputver 100 Gr. 


Hermann Gbring⸗Straße 21. 

Bei einem evil Umzug iind dieſe Einwohner 
verpflichtet, ihre neue Anſchelſt ſofort der vorge⸗ 
nannten Stelle inſtzulellen, damſt dle Perſonal⸗ 
papiere der neuen zuſtändlgen Bezirlsſtelle zuge 
leitet werden können. 

Lodsch, den 2. April 1040 

Der Oberblülrgermeiſter 
— Ernährungs- und Wirtschaftsamt — 


e ee 
uheltstein! . 
Seifenpiiver oder Waschpulver 500 Gr, 

Die auf den Seifenfarten aufgedrucklen Ger 
wichtsmengen worden er dann ausgegeben, for 
bald es die Wirtschaftstage zuläßt. 

Lobſch, den 2. April 1940 

Der Oberbürgermolſter u 

— Ernährungs: und Wlrtſchaftsamt — 


a 
= 


r ||| Ei ee I m | 


2 


S 18228 1essazozyı zaaga 


Dies ist 
KUPFERBERG 
GOLD 


Seit 88 Jahren die beliebte 

deutsche Sektmarke. Auch Sie 

werden Ihre Freude daran haben? 

Überall ist Kupferberg Gol 
’ bekannt als 


O egükefaune 
Jubi 


DT 3 1 55 1211 ee 17 
rott lauft zu Tages . 

f ene te en Bayer „Lodider Sg, und 
Sauberes Dienstmädchen ſoſort J 120 7 n 


ſeſucht. Zu melden Schlageter⸗ 
Perfekte ke 44, 12a, vormit 5 bis 
10 und 14 Uhr. 3239 


Schlaf: und Eßzimmer 


wur gut erhalten zu laufen geſuc, 


Buchhalter ab ſoſort le Ans 
gebote unter 1407 an die L. Jig. 

324¹ 
Wäſchenäherel ſucht geübte Heime 
nöherin für Herrenhemden. Zu 
erfragen unter 3292 in der 2. 3. 

3232 
Tuüchtiger Verkäufer, Deutſch und 
Polniſch ſprechend, für eine Far⸗ 
ben: und Lackhandlung geſucht. 
Perſönlich vorzuſprechen Lobſch, 
Adlerſtr. (Orla) 17/10, zwiſchen 
16—16 Uhr. 320 


n „ Korreſpon , 


Stenotypiſtin 


erſtklaſſige Kraft, wird von der Stadt⸗ 
verwaltung in Zgierz zum ſoſortigen Antritt 
geſucht. Angeboſe unter 1381 an die 
Lodſcher Zeitung erbeten 


‚ober möblierte Wohnung zu mieten 
duc, Angebote unter 80 an bie 
Beoider Zellang 


Derkäufe 


Biofine und Bratſche in gutem 
Juſtande zu verkaufen bei O. 
Deich, Lobdſch, n 104, 
W. 60, von 9—19 Uhr. 

Goldenes Aemband mit 5 klei⸗ 
nen Brillanten zu verkaufen. 
Angebote unter 1408 an die 


Zum ſofortigen Antritt werden geſucht; 


Bau u. Wirtſchaftstechniker 


aug sum e 2. 31— 3212 
enn ein, ‚Gtinmerteneng, set 


Eiche, preiswert zu verkaufen. 
Neckarſtr. 18, W. 1. 3245 


Pelzmantel („Folei“) mit Mate- 
tial für Muff ulw. preiswert zu 
verkaufen. Robert⸗Koch⸗Str. 17a, 
W. 10. 8209 


. 


lage. 


Angebote mit Lebenslauf find an die 
Poſenſche Feuerſozletät 
Lobſch, Hermann⸗Göriug⸗Str. 57 zu richten. 


Sparfeme, 
potnije ſprechen 


Birkiehafterin 


wirp für, neigen, Gutsdausdelt ü 
Tu mt Ningedote mit Zeugnis, Bild 


[pudere, deulſe und 
ie 


Ein Ne Damenhut⸗ 
ein mit großem Kundenkreis 


| Bare de e Na K. dan a Babmiſce RN 
renden, Se} „ Ar. e. e . 
n, me Kontoriſtlin) 2 5 — 485 
oder ellle Schlafen wandere Möbel 
bſtond iten ge. Sauberes, dentſches Dienft . 
in wulle e eg Den ge Sai ge zei eee zu wertete. ans 
fen für Werkſtatbüro ab ||| u Masch menscheslben vertraut, || Dr. K. Geier, Schillerstr. 15. Sierre 
Iu- ſoſort geſucht. Angebote um e ge 921 3208 f 10 85 8 EN 
ort unter 1402 an die L. Zig. Jar [önlis rechnung bei [ I äller r en 
der Derſageleſtung d. Lodſchar bel Hugo Heisler, Lodſch, Rus 
Gefuht wird per ſofort ein Fuer 106 Blie.c * Stickerinnen — 1 —— —— 2 

ter deulſcſprechendes R (hafelarki) Unterricht 
F Kinderfräulein e, dee gene, ud Eprasture 2 
Abettsgeſchäft 'odſch, Adolſe Handels“ und Sprachkurſe Dr. 
zu einem 2jährigen Kinde. Zu e Seele 2 Nec 6 Rn oder Gable g Bauer. 1 n 
tom · Beauffiätigen wäre auch ein g. u. ind, gene). Angebote unfer| e leit ici Seetag Gru 90 10—17 
ug: 4 10jähr. Dänen. Angebote un⸗ 1870 an die L. Jig. erbeten. | Tischler Wa wird Tofort Ahr Menlag 45495 10 —20 
ter 1414 an die 2. Jg. si2ilfuht. Horfk⸗Weſſel Str. 23. 3251 Uhr. Buchführung Mitwoch 85 


20 Uhr, engliſche Sprache Mitt, 


2 woch um 16 Uhr. Außerdem 
Ein guter, 7 werden noch angenommen für 
Büro- cehrling erfahrener Gärtner Rechtſchreibung ir ruſſiſche 
it gut ulbildung und Sprach 3248 
eie Ne als Püchter eines (0 poln. Morgen) groben Se 32 
kpedient Garten mit co 200 Obstbäumen per fofort [Gründlichen deutſchen Unter⸗ 
4 aß 1 innebofe einsureich geſucht. Lage am Rande der Stadt mit Stra- icht für Anfänger und Borges 
10 f licht — "ingebofe einzureichen en ne deubahn verbindung. Fernruf 204% oder ſcheltteng, „Korkeſpondenz und 
Gustav Keilich, Adlerſtraße 25 || Muncheie unter 1119 on die 2, J. 2255 | Shulnacpitfe erteitt dd e essere 
Wilheim « Guftfoff + Str. (Kop. „ RM 4,50 
Kleine Geftohlen einftiege) 42, W. 7. 1006 
außer — 
2 Buchhnlterinder), Anzeigen Anmeldung zur polizeilichen Derfchiedenes 
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Schmerzerfüllt ‚Bringen wir die traurige Nachricht, daß unſere unvergehliche 


Julianna Völker 


geb. Caß 


im Alter von 70 Jahren verſchleden iſt — Die Beerdigung unferer teuren Eniſchla⸗ 
fenen findet Donnerstag, den 4. d. M. um 1914 Uhr van der Lelchenhalle des evan⸗ 


geliſchen Friedhofs (Wilefnerſtraße) aus ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Sngmergerfünt Bringen wir Die traurige Rocricht, paß es den 
Amnäßtinen gefalten hat, am 2 d. an. um 3 Ayr nach küren (Ameren 
alen eine gellebie Gattin, uniere teure Mutter, SMwlegermulter, 
Geohmutter, Shwägeriu, Tante und Coufiite 


Alma Tullmann, geb. Hübner 


fm Alter von 0 ganten in die Ewipteit abzurufen. Die Beerdigung 
ber Ontfhtofenen Jagel em Donnerstag, den 4. ru 1040 um 17 Up 
nehmitags vom Trauerhaufe, Ylazonberhoflte 207, aus auf den alten 
snangelifden 1 


e Zrlehhof fa 
traueruben Hinterbliebenen 


macht die Kinder gesund, kräftig, widar- 
slandsfählg und ist auch zum Vorteil 


de Baier . 


FRAMO-ZRad 
%Tonnerlastwagen 
Kurziriitig 
lieferbar! 
Auohunft über Bezug 
Icheine erteilt 


E. Daniels, oH. 


polen, Bismarchftr.8/9 
Ruf 20=4 


Errichtung der „Verbindungsſtelle der Texlil⸗ 
Reithsſtellen“ in Lobſch 


Mit Wirkung vom 1. April 1940 iſt die 


Berbindungsitelle der Sertil-Neichsftellen in Lobſch, ermann⸗Göring Sir. 57 


errichtet worden. Die Berbindbungsftelle hat die Aufgabe, die Bewirtſchaftung der Tox⸗ 
tilinduſtris im Warthegau in die Bewirtihaftung der Reichsſtetlen zu überführen. 
Mit dem heutigen Tage übergebe ich die bisherige Bewirtihaftungstätigteit meiner 


11111 


iſt jetzt der Fernruf 
für die 


Anzeigen- 
Abteilung 


Abteilung 6 (Textilſen) an die Verbindungs ſtelle der Teztil⸗Rolchsſtellen, 


Der Senuffengfe für die Mohſtofferfaſſung 


Hermann / Göring ⸗Str. 57 


Lobſch, den 1. April 1040. 


Gemüle- und Blumensamen 
Erblen und Bohnen 

Ste ckzwiebeln 

Rü benſamen 

Graslamen 


in allerbeſten Qualitäten x 
aus der bekannt guten Erfurter Samenzüchterel 


Alfons Ziegler 


erhalten ste bel fchneller und Tachmännifcher 
Bedienung in der neuen Zmeigftelle diefer Firma 
preloliſte aut Wunſch hoftenlos, 


LODSCH, AdolfsHitler«Straße Nr. 80, 


ul. Ptotrkorsha 80 Tel. 209.52, 


Dachpappenfabrik 


' Gostlieb Kowalski 


Lodsch, Heersitrasse 60a Rul: 150-98 


empfiehlt: 
die durch ihre Güte bekannten Duchpappen 
sowie prüporierien Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemasse, Hurtpech 
und Karbolineun 


SIEMENS 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AG 
TECHNISCHES BÜRO POSEN 


Ingenieurbüro Lodsch 
Adolf-Hitler-Straße 96 


Thenter der Stadt od 
1 Intendant fians fieffe ” 


Voranzeigel 
Sonnabend, den . April 1940, 19.30 Uhr 
Zum erſten Male: 


Parlegtraſſe 17! 


Ein fenfationelles Kriminalftüch von Arel Iverg 


Spielleitung: Wilhelm List-Diehl 
Bühnenbild: Wilhelm Terboven 


Mitwirkende: 
Hildegard Imhof, Frlederleke Zastrow, Ludwig 
Baschang, Hans Brendgens, Ernst Falkenberg, 
Curt Gonell, Willi 18½ Bruno Kobelt 


Der Vorberbauf: Adolf. Hlller⸗Steaße 65 (Ferneuf 101-0: 
"hat Bene lot 291 55 = . 3 


Verlangt 


in Gaftftäften und Hotels die 


Kodither zellung 


Heute, Mittwoch, 3 Apeil 1940 
1 h 1 55 


Goethes 
eee 


Merk es Dir 


Handwaschpülver „ Ideal“ 


hilft Seile jpaten! 


And ſparſam fein in allen Dingen 
ft heute natlonale Pflicht. 


Herſteller: 
CHEMISCHE FABRIK 


WILLY ANDERS 


Lodich, Spinnlinte sie zz fernruf eas 


Stefan Eisbrenner und Jan Domerackl 


Hoch-, Tief- 
und Eisenbeionbau 


Komm. Verwalter: 
Dipl.-Ing. H. Willinsky und Baumeister N. Johnsen 
Posen, Eichwaldstrasse 30 u, 3d 
Fernruf 16-63 


„Polski Lloyd“ A. ö. 


Internationale Spedition 
LODSCH 
Schlageter-Str. 


Ferarufi 35 
" gagerhäufer 
mi Gleſsanſchluß 
Eigener Rollfuhrpart 
übernimmt jegliche Art 


Lodſcher Zeitung 


Donnerstag, 4 April 1930 
Soethes Fauft 
veihes 
In urfprünglicher Goſtalt 
i e de 1940 / 
Ausberkauft! 
Arath im Hinterhaus 


Eine heitere Komddle 
von Mar imſlian Böttcher 


liefert ſchnoll 
und fauber 
die Druckerei der 


Vorberbauf: 
Adolf- Hitler-Straße 65 
Mbendhafle: Siegel- Str 27 


eblllons- 
Bi langs 
5 ſcheküngs- 


xaſſo- 
Tantvort. und 
Lageraufträge 


Mobellransporte 


Die neuen Formulare 
für pollzelliche An, u. Abmeldungen 


find in der Orucherel der 


„Lobdſther zeitung“ 


Adolf: Hitler-Straße 86, Hof parterre linbs b. 3-18 und 15—18 Ahr zu haben 
Stüchprels 5 Pfennig 


' Schnellabſerllgung 
don Nelfenennet 
Warentransporte im Nah: 
und Fernverkehr, 


Kommiffarlfcher Verwalter 


Hans Bötiker aus Reval 


Den verehrten 

Damen und Herren 
gebe ich hiermit bobannt, daß ich im Friseur- 
geschäft, Hermann-Göring-Strasse 11, 
meine Kundſchalt auch weiterhin bediene. 


Windyslaw Pawlak 


‚GEORG MEES u. Söhne 


Hau- und Fabriksklempnerarbeiten 


Belonrohre von 10—100 cm Durchmeſſor, Trottoles 

platten, Borten für Gärten, Betonſäulen für Zäune, 

Zementfußbodenplatten a 1 Farben und 
aßen. 


2 5 
in verschiedenen Farben und Körnungen, Beton ⸗ 
Marmor gez fen, rtubhöben, Orabeinfoffuigen ee 
Denkmäler, Drahtzäune, Geflechte, Gewebe aus ewöbnulchem 
und derzinttem Draht, — Stacheldraht, T-Eljenfänlen in Be⸗ 
tonblöden, Kies für Jeton. Garten, Filter und Tennis, ſowie 
- fümtlihe Baumaterialien Liefert 


Lodsch, Broslauer-Str. 32/34 Fornruf 182.43 
Ruda-Pabianlcka, Stasziee 103/105, Fernruf2 


